Diuudstage rücken uns ganz 


Gefährlichkeit 


* wird. 


— 


„ monatl. 4,80 De In den Ausg 
$ Poſtbezug vierteljährl. 16,16 81., monatl. 
$ Danzig 3 Gld. Deutſchland 3,50 R.⸗Mk. — 


PALLIITTEETENTETENT UNTEN TESTEN EENEEN ENT T II LAS LETLLTLIELE I EI 
: n Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 14,00 gl., $ 
: Bezugspreis: 3 8 Dielen en 40 f Er 
„89 Bt. Unter Streifband in Polen monatL8 Zt., $ 
90 Sr. Dei Thee, e Vergebens Nen banden e 
$ Nummer r. Be ter Gewalt (Betrie w.) hat der Bes $ 
2 lee Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. : 


1... . . e cee. Jernruf Nr. 594 und 595. — p Bromb er ger Tageblatt 


Joulſcho Aundfchn: 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


H 
H 
i 


$ Deutſchland 10 bzw. 70 Goldpfg., übriges Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei 
? vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 / Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 
$ Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen 


Anzeigen reis: Die einſpaltige Millimeterzeile 15 Groſchen, die einſpal⸗ 


„tige Reklamezeile 125 Groſch. Danzig 10 bz- 80 p Pf. 
Blage 


sasseassoeoesesor 


Poſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847 


—[— 


Mr. 136. 


Bromberg, Sonntag den 15. Juni 1930. 


54. Jahrg. 


Hundstage. 


Die Hundstage ſind in dieſem Jahre ſechs Wochen zu 
früh über uns gekommen. Ste find eine gedeihliche Zeit 
für Kakteen und geweſene Afrikaforſcher, die ſich dabei gern 
ihrer beſſeren Jugend erinnern. Der normale Mittel- 
europäer ijf nur darum beſorgt, daß fein Gehirn nicht ver- 
trocknet und daß ſein Leib irgendwo in der Nähe gebadet 
und erfriſcht werden kann. Die alten Griechen ſollen in 
dieſen Tagen beſonders um ihre Galle beſorgt geweſen ſein. 
Wir können das verſtehen; denn Hitze und Arger ſind nahe 
miteinander verwandt. Die moderne Medizin freilich er⸗ 
klärt, daß die Erkrankungen der Galle nicht an die Hunds⸗ 
toge gebunden feien. Man ärgert fiH- heutzutage unauf⸗ 
hörlich. : 4 

Trotzdem müſſen wir bekennen, daß der konzentrierte 
Vorſommer, der uns in dieſem Jahre beſchert wurde, bevor 
wir den Tag des hl. Johannes feiern, die Galle manches 
Mitukenſchen zum Überlaufen bringen mußte. Man ſtelle 
ſich Herrn Bratianu vor, der nicht nur erleben mußte, 
daß der ihm unerwünſchte Knabe Karol als König ange- 
flogen kam, ſondern der überdies noch den Scheidebrief 
ſeines Neffen Georg erhielt, dem der verliebte König beſſer 
gefiel, als der gallenkranke Oheim. Oder: man bedenke den 
Arger Sharkeys, der eigentlich kein Vollblutamerikaner, 
ſondern ein Litauer ift, wegen der peinlichen Disqualifi⸗ 
kation. und ſchließlich auch den Arger Schmelings, der 
ſeinen Sieg ſchon lieber nach Punkten errungen hätte. 
Immerhin, die beiden Herren, die ſo viel höher gewertet 
werden, als die Weiſen unſerer Tage, die in der Regel 
hungern müſſen, ſind Millionäre geworden. Wir wetten, 
es gibt viele unter unſeren Leſern, die ſich für ſolches 
Sümmchen gern in die Leber boxen ließen. 

Doch Scherz beiſeite. Die politiſchen Gallenleiden dieſer 
nahe auſ den Leib und. find 
durbaus ernſthafter Natur. Der Fall von Neuhöfen, 
der auf beiden Seiten in verſchiedenen Prozeſſen ſeine Fort⸗ 
ſetzung und weitere Aufklärung findet, hat blitzartig die 
unſerer nächſten Grenzſituation beleuchtet. 
Die Tragödie Fude beweiſt, daß es für einen Reids- 
deutſchen unſerer engſten Heimat nur dann möglich iſt, die 
ihm oft unentbehrliche polniſche Staatsangehörigkeit zu er⸗ 
werben, wenn er ſich bereit erklärt, den Staat ſeines eige⸗ 
nen Volkes, deſſen Staatsangehörigkeit er noch beſitzt, zu 
verraten. Geht dann die Sache ſchief aus, dann wird dieſem 
bedauernswerten Mann, den man zur Spionage verleitete, 
von derſelben Seite, die wir als intellektuelle Urheber be: 
trachten müſſen, der Prozeß gemacht. Fürwahr, dieſer Pru- 
zeß Bude ijt fajt noch ein ſchlimmeres Zeichen wie der 
Iwiſchenfall von Neuhöfen ſelbſt. Aber auch dort gibt es 
noch keine endgültige Klarheit. Wenn auch der deutſche 
Bericht, der ſich wie ein ſpannender Roman lieſt, die ein⸗ 
zelnen Vorgänge bis in die kleinſten Details ſachlich und 
nüchtern darzuſtellen weiß. 70 

Wo bleibt aber die Veröffentlichung des Gutachtens der 
polniſchen Mitglieder der gemiſchten Kommiſſion? 
Und wo bleibt die polniſche Preſſe, die ſoviel 
Objektivität aufbringt, daß ſie auch den ausführlichen deut⸗ 
ſchen Bericht und den Wortlaut der deutſchen Note ver- 
üffentlicht? Das Bild, das der polniſche Leſer über Neu⸗ 
höfen bekommen hat, iſt einſeitig und unrichtig. Die wüſten 
Beſchimpfungen, die wir täglich in der polniſchen Preſſe 
über den „Hinterhalt von Münſterwalde“ leſen, find un- 
wahr und darum doppelt unerträglich. Es war voraus⸗ 
zuſehen, daß die gemiſchte Kommiſſion zu keinem gemein- 
ſamen Gutachten kommen konnte. Dem Deutſchen verbot 
das die Lage des Falles, den Polen verbot das die Politik 
und das Preſtige. > 

Wir hätten es darum aufrichtig begrüßt, wenn der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion mindeſtens ein neutraler Vor⸗ 
ſitzender, wenn nicht ſogar zwei neutrale Beiſitzer bei- 
gegeben worden wären. Es wird dann den Beteiligten 
ſchwer, das Schwarze weiß zu nennen. Man muß bei der 
Sache bleiben, und der Tendenz ſtellt ſich — genau wie bei 
Neuhöfen eine Grenzſchranke entgegen. Wie wir aus der 
reichsdeutſchen Preſſe erfahren, foll ſich die Berliner Reate- 
rung mit dem Gedanken tragen, die Entſcheidung über die 
beiderſeitigen Gutachten jetzt noch einem inter nation a⸗ 
len Gremium zu unterbreiten. Das wäre ein lobens⸗ 
werter Entſchluß, dem hoffentlich die Veröffentlichung des 


polniſchen Gutachtens nicht allzu ſehr nachhinkt. 


Allmählich empfinden es die nächſtbeteiligten Eingebore⸗ 


nen als einen unerträglichen Zuſtand, daß man die Haupt- 


linien des Neuhöfener Zwiſchenfalls durch das Vorbringen 


von völlig unweſentlichen Punkten verwiſcht, und daß in ber 


polniſchen Preſſe das ganze Manöver, das — bisher umn- 
widerſprochen — auf eine polniſche Initiative zurückzugehen 
eint als ein „deutſcher Hinterhalt“ bezeichnet wird. Wir 
Deutſchen in Polen haben unter dieſer tendenziöſen 


l Aaftation erheblich zu leiden. 


Aber wir geben zu bedenken, daß durch die Ungeklärt⸗ 
heit des Neuhöſener Zwiſchenfalles vor allem der pol 
niſche Staatsgedanke in Mitleidenſchaft gezogen 
Iſt es ein Zufall, daß die ausländiſche Preſſe 
darunter am wenigſten die reichsdeutſche) in dieſen Hunds⸗ 
tagen recht intenſive Korridorgeſpräche führt? Geht 
dieſer internationalen Diskuſſion nicht das vermehrte Angſt⸗ 


gaeſchrei der nationalen polniſchen Preſſe über die „deutſche 
Gefahr“ voran? i 


7 


Hinter dem großen Rauch ſteht wenig Feuer; aber 
gerade diejenigen Nachbarn, die unaufhörlich in dieſes 
Feuerlein puſten, ſollen ſich vorſehen, daß ſie nicht einen 
Brand entfachen, der ihre eigene Ernte zunächſt verzehrt, 
und für den es keine lohnende Verſicherung gibt. Es iſt die 
Zeit der Hundstage, der Blitzſchläge und Waldbrände. 
Hüten wir uns davor, daß die geſpannte Atmoſphäre nicht 
in einem Unwetter gelöſt wird, das Gerechte und Un⸗ 
gerechte zugleich erzittern läßt! 


— MMM 


Neue 
deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsverhandlungen 


Warſchau, 14. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
maßgebenden Kreiſen gemeldet wird, ſoll die Reichs⸗ 
regierung demnächſt mit dem Vorſchlage an Polen 
hervortreten, die Wirtſchaftsver handlungen er- 
neut aufzunehmen. Es handelt fih vor allem darum, 
die Lage zu klären, die ſich durch die letzte Erhöhung 
der Agrarzölle in Deutſchland herausgebildet hat. 
eine entſprechende Note ſoll in den nächſten Tagen dem 
deutſchen Geſandten in Warſchau eingehändigt werden. 


' 


| Die Rücklehr der Iptanten. 


Am 1. Januar 1931 tritt die Beſtimmung der Wiener 
Konvention, daß die 1925 ausgewieſenen Optanten ſich im 
Laufe eines jeden Jahres nur 21 Tage in Polen aufhalten 
dürſen, außer Kraft. Für 1930 gelten noch die Beſtimmun⸗ 
gen der Wiener Konvention. Jeder Optant hat alſo nur 
das Recht, ſich 21 Tage in Polen aufzuhalten. Das Viſum 
wird von den polniſchen Konſulaten in Deutſchland in den 
meiſten Fällen ohne weiteres ausgeſtellt, wenn die Options⸗ 
urkunde vorgelegt wird. Dan + Jannar, 1931 ab werden 
die Optanten wie andere Reichsdeutſche behandelt. Sie 
kbunen aljo unter Umſtänden mit einer laugfriſtigen oder 
daueruden Aufenthaltsgenehmigung rechnen. Die Entſchei⸗ 
dung über die Erteilung der Niederlaſſungsgenehmigung 
liegt bei der Wojewodſchaft, in deren Amtsbereich der 
Optant einzureiſen beabſichtigt. Entſprechende Anträge 
wären alſo durch das zuſtändige polniſche Konſulat in 
Deutſchland an die Wojewodſchaft zu richten. 

In dem Zuſatzabkommen zum deutſch⸗polniſchen Liqui⸗ 
dationsabkommen vom 25. November 1929 iſt auch die Frage 
der Rückkehr der Anſiedlerſöhne geregelt worden, die optiert 


haben. Danach dürſen diejenigen Erben, die in Polen ein 


vom Wiederkaufsrecht befreites Grundſtück übernehmen 
wollen, ſich wieder in Polen niederlaſſen. Anträge würden 
wie oben an die Wojewodſchaft zu richten fein. 


5 Trumpcezynfti — Wolkow. 


Die Verhandlungen mit dem ehemaligen ruſſiſchen 
3 Geſandten. 


Vor nicht zu langer Zeit gab der ehemalige ſowjet⸗ 
ruſſiſche Botſchaftsrat in Paris Bieſiedowfti geradezu ſenſa⸗ 
tionelle Erinnerungen heraus, die ein leicht verſtändliches 
Intereſſe in der Weltmeinung auslöſten. Auch die polniſche 
Preſſe widmete den Erzählungen Bieſiedowſkis viel Platz, 
da ſich eine Reihe von Abſchnitten dieſer Erinnerungen auf 
die ſowjetruſſiſch⸗polniſchen Verhältniſſe 
beziehen. Vor allem ſtellte Bieſiedowſki die Machinationen 
der Tſcheka in Polen bloß und deckte ihre Pläne auf, nach 
welchen man u. a. Marſchall Pilſudſki ermorden wollte, wo⸗ 
bei der damalige ruſſiſche Geſandte Wojkow, wie Bieſie⸗ 
dowfſki betont, diefe Idee unterſtützte. Dasſelbe bezieht ſich 
ouf das geplante Attentat auf Marſchall Foch während 
deſſen Aufenthalts in Polen. Nicht minder ſenſationell iſt 
die Erinnerung Bieſiedowſkis an die Unterredung mit dem 
ehemaligen Miniſter Seyda, an den ſich Wojkow mit dem 
Vorſchlage einer gemeinſamen antideutſchen Aktion gewandt 
hatte. Die Rolle Polens ſollte darauf beruhen, daß es den 
Durchmarſch von einigen Diviſionen ruſſiſcher Kavallerie 
durch Polen nach Deutſchland, das die Sowjets damals mit 
Gewalt zu revoltieren beabſichtigten, nicht bemerken ſolle. 


Die zahlreichſten Kommentare hat jedoch ein Abſchnitt 
aus den Erinnerungen Bieſiedowſkis hervorgerufen, in dem 
die Rede davon iſt, daß der damalige Senatsmarſchall 
Trampezynſki dem Geſandten Wofkow Beſuche abge- 
ſtattet hat. „Unverbrüchlich den Weg der Annäherung mit 
den polniſchen Nationaldemokraten verfolgend“ — ſchreibt 
Bieſiedowſki — „bemühte ſich Wojkow, mit dieſer Idee wirt⸗ 
ſchaftliche Pläne in Verbindung zu bringen. Er traf des 
öfteren mit Marſchall Trampezynſki zuſammen und konfe⸗ 
rierte mit ihm über den großzügigen, jedoch durchaus phan- 
taſtiſchen und unrealen Plan des Baues eines großen Kanal⸗ 
ſyſtems zur Verbindung der Weichſel mit dem Dniepr. Als 
Wojkow gefragt wurde, wieviel dieſes Kanalſyſtem wohl 
koſten würde, erwiderte er, ohne mit den Wimpern zu 
zucken: „Nur eine Milliarde Rubel“. ` 

Dieſe Unterhandlungen mit dem damaligen Senats- 
marſchall waren in Polen nicht bekannt, ſie boten daher, als 
Bieſiedowſkis Erinnerungen erſchienen, das Feld zu den 
verſchiedenſten Interpretationen. Vor einigen Tagen er⸗ 
griff daher Herr Trampezyüſki in der nationaldemokrati⸗ 
ſchen Preſſe perſönlich das Wort, um den Verlauf ſeiner 


Unterredungen mit dem Geſandten Wojkow zu ſchildern. 
Unter Berufung auf den erwähnten Abſchnitt aus den Er⸗ 
innerungen ſchreibt Trampezyöſki: 

„Dies iſt alles, was mich betrifft. Doch die Sanierungs⸗ 


preſſe gibt zu verſtehen, daß Herr Wojkow mich auch in feine 


angeblichen Pläne der Ermordung des Herrn Pilſudſki cin- 
geweiht hätte, Pläne, die nach Bieſiedowſki Wojkow gehabt 
haben fell- Auf diefe dumme Unterſtellung gedenke ich nicht 
zu antworten, aber ich muß feſtſtellen, daß ich keinen Grund 
gab, mich meiner zahlreichen Unterredungen mit Wojkow 
über die polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen zu ſchämen, Unter⸗ 
redungen, die bereits zu einer gewiſſen Beſſerung dieſer 
Beziehungen beigetragen haben und die als Zukunfts⸗ 
programm vielleicht ein beſſeres Verſtändnis finden werden 
els bisher. Die Initiative zu dieſen Diskuſſionen gab Woj- 
kow, der mich oft beſuchte. Ich aber habe darüber ſtändig 
den damaligen Außenminiſter Skrzynſki auf dem lau⸗ 
fenden gehalten“ : 

Weiter beſchäftigt ſich Herr Trampezynſki mit feinen 
weiteren Konferenzen mit Wofkow und jagt, daß fie Fragen 


der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Annäherung gegolten hätten. 


Korridor⸗Jeſpräche. 


Von einem Korridor-Artikel des deutſchen Generals 
von der Lippe gibt der Korreſpondent des „Kurj. Pozuanſti“ 
folgende Analyſe: 

Der preußiſche General legt einen beſonderen Nachdruck 


auf die Tatſache, daß die Sowjet⸗ Propaganda in 


den patriotiſchen deutſchen Kreiſen außerordentlich ſtark 
ſei. Moskau treibt nach ſeiner Anſicht zum Kriege und 
will Berlin hineinziehen, das dann nicht nur den Korridor, 
und die Provinzen, die es an Polen abgetreten hat, ſondern 
auch eine Reihe anderer Provinzen erlangen würde. Eng⸗ 
land würde nach den Nachrichten, die die bolſchewiſtiſchen 
Emiſſäre verbreiten, an dem neuen europäiſchen Kriege 
niht teilnehmen. Seine Marine ſoll durch bolſche⸗ 
wiſtiſche Ideen vollſtändig unterminiert ſein, wahrſcheinlich 
ebenſo die franzöſiſche und die polniſche Armee. Unter dieien 


Umſtänden iſt, wie der General von der Lippe feſtſtellt, die 


Lage Polens ſehr ſchwierig, unſicher und riskant, 
da andererſeits Sowjetrußland droht und audererſeits mit 
Deutſchland freundſchaftliche Beziehungen nicht möglich find, 
ſolange di Frage Pommerellen nicht geregelt iſt. Die Lage 
Polens, ſo urteilt der preußiſche General weiter, bringt auch 
Frankreich in Gefahr. Im Hinblick auf die geſpannten Ver- 
hältniſſe, wie ſie zurzeit beſtehen, kann der Krieg jeden 
Augenblick entbrennen (2). Es genügt irgend ein 
Grenzzwiſchenfall (Nein, der genügt nicht. Man muß auch 
Geld haben. D R.) Wenn es aber zu einem deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Kriege käme mit einer Intervention der Roten 
Armee oder auch ohne ſolche, wird Frankreich ſeinen pol⸗ 
niſchen Verbündeten im Stich laſſen müſſen, oder aber 
ſeine Söhne werden ſich auch für Polen ſchlagen müſſen. 

Der Vorſchlag des preußiſchen Generals lautet wie 
folgt: i 

„Polen würde Deutſchland Danzig und Pommes 
rellen zurückgeben und dafür würde 

1. Danzig ein Freihafen für Polen bleiben 
unter der Garantie von Frankreich und Deutſchland, 

2. die freie Schiffahrt auf der Weichſel würde 
Polen gleichfalls durch Frankreich und Deutſchland 
garantiert werden, pi 85 — 
„der Memeler Hafen würde Polen zur Verfügung 
geſtellt werden, l 

4. Polen würde noch über einen weiteren Frei⸗ 
hafen verfügen können, 

5. in Oberſchleſien würde ein Zuſammenarbeiten 
der deutſch⸗polniſchen induſtriellen Intereſſen unter 
Teilnahme der Franzoſen ſichergeſtellt werden, ohne 
Veränderung der gegenwärtigen Grenzen, und im 

übrigen würden 4 

6. Frankreich und Deutſchland gemeinſam alle ande» 
ren Grenzen Polens garantieren. 

Auf dieſe Weiſe würde die Lage Polens, das ſich 
auf zwei Mächte ſtützte, erheblich verſtärkt werden und 
ſie würde den Schild Europas gegen die Rote Armee 
bilden. Der Korridor bilde nicht nur eine blutige 
Wunde Deutſchlands, ſondern er Ten auch ein 
Trumpf in den Händen der Bolſchewiſten und deshalb 
eine Gefahr für ganz Europa. Ar. 

General von der Lippe wehrt ſich gegen den Vor⸗ 
wurf, als ob es in ſeiner Abſicht läge, Frankreich zum 
Verrat an Polen zu veranlaſſen. Er ſei Anhänger der 
Loyalität. Indeſſen bei ſeiner Anweſenheit in Paris im 
verfloſſenen Jahre habe ihm 2 


einer der größten franzöſiſchen Staatsmänner 
geſagt: N 9 


= 


„Der Plan, den Sie im Einvernehmen mit Herrn 
Arnold Rechberg in Sachen des Weini elz 


Korridors umſchrieben haben, iſt vorteilhaft ſo⸗ 
Polen. 
\ gleichzeitig Frank⸗ 

reich von der verſprochenen, ſehr ernſten Garantie. 


wohl für Deutſchlaud wie 


1 0 auch 
Seine Verwirklichung befreit 


für 


Ich wünſche lebhaft, daß Ihr Vorſchlag verwirklicht 
würde. Frankreich könnte nach meiner Anſicht, ohne 
einen Druck auf Polen auszuüben, ſondern in Form 
von freundſchaſtlichen Ratſchlägen 


1 dazu 
beitragen, Ihren Vorſchlag durchzuführen — unter 


8 


25 der Vorausſetzung allerdings, daß es gleichzeitig zu 
Be“ s einem Bündnis nicht nur induſtrieller, ſondern 


auch militäriſcher und politiſcher Art zwiſchen Frank⸗ 


: 

® reeich und Deutſchland käme.“ i 

0 f So der Plan des Generals von der Lippe. Der 

| polniſche Korrefpondent fährt dann fort: Jedermann ſtellt 
1 nun die Frage, wer iſt der hervorragende franzöſiſche 

j Staatsmann, der ein enges Bündnis mit Deutſchland 

wünſcht? General von der Lippe hat während feiner An- 
3 weſenheit in Paris im verfloſſenen Jahre wahrſcheinlich 

. verſchiedene Perſönlichkeiten geſehen, unter denen auch der 


damalige Kriegsminiſter Painlevé genannt wurde. Mit 
Mutmaßungen kaun man ſich indeſſen nicht abgeben. Der 
s gegenwärtige Finanzminiſter Paul Reynaud ſoll, als 
SR man ihm in Berlin von dem Plan eines ſolchen Bündntſſes 
i ſprach, geantwortet haben, daß ein ſolcher plan von der 
3 öffentlichen Meinung in Frankreich 
nommen werden würde. 1 
* Die deutſche Kampagne auf franzöſiſchem Boden 
wird + jo ſchließt der Artikel des Polniſchen Blattes — 
jetzt täglich intenſiver. In den letzten Wochen fanden hier 
Beſprechungen mit gewiſſen deutſchen Sendboten ſtatt. 
Unter den beſprochenen Gegenſtänden ſoll auch der Briand⸗ 
ſche Plan der europäiſchen Gemeinſchaft eine 
Rolle geſpielt haben. Nach Anſicht von Pertinax fok 
Deutſchland für den Beitritt verlangt haben: 
8 1. Die Parität mit Frankreich hinſichtlich der Be- 
. waffnung auf dem Kontinent; Frankreich könnte 
í indeſſen außerdem unabhängig davon eine Kolonial- 
armee beibehalten. RY 
2. Die Neutraliſierung der pommerelliſchen 
Eiſenbahnen unter der Kontrolle des Völker— 
bundes. A 
3. Den Abſchluß eines beſonders engen Handels⸗ 
vertrages mit Polen, wodurch Polen ein 
wirtſchaftliches Hinterland Deutſchlands werden würde. 
Deshalb ſei, wie Pertinax ſchreibt, das unmittelb re 
Ergebnis des Briandſchen Memorandums das frühere Mus- 
reifen von Aufgaben, die am meiſten dazu gegeignet wären, 
den Frieden zu gefährden.“ f í 


niemals ange- 


die braunen Hemden. 


Ungewollte Werbeaktion der Preußiſchen Regierung 
für die Nationalſozialiſten. ; 


Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: 
Der preußiſche Min iſter des Innern hat am 
. Juni folgenden Erlaß an ſämtliche preußiſche Polizei⸗ 
verwaltungen gerichtet: — 

2 Auf Grund des $ 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts 
wird zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit 
und Ordnung das öffentliche Tra gen der ſogenannten 
Parteiuniform der Nationaliſtiſchen Deut⸗ 

Then Arbeiterpartei einſchließlich ihrer Unter-, 

Hilfs- und Nebenorganiſationen für den Bereich des Frei- 

ſtaates Preußen verboten. b : 
Zur Uniform gehören alle Gegenſtände, die dazu be- 
ſtimmt oder geeignet ſind, abweichend von der üblichen 
bürgerlichen Kleidung die Zugehörigkeit zu den genannten 
Organiſationen, insbeſondere den ſogenaunten Sturm⸗ 
abteilungen, Schutzſtaffeln und der Hitlerſugend äußerlich zu 
bezeichnen, alſo auch Kleidung und Aus rüftungsſtücke (4. B. 
Armbinden), die durch beſtimmte Form, Farbe, Schnitt uſw. 
ein Merkmal der genannten Organiſationen darſtellen. 
Ich erſuche alle Polizeibehörden, das Verbot mitallen 
polizeilichen Mitteln, gegebenenfalls auch durch 
Androhung und Feſtſetzung von Zwangsſtrafen nachdrücklich 

durchzuführen. gez! Dr. Woentig. 


Diͤe Antwort der Nationalſozialiſten. 


Der Gau Berlin der Nationalſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartet hat „angeordnet“, daß das Verbot 
Waentigs nicht umgangen werden ſolle. Hingegen habe 
jeder Anhänger verſtärkt zu werben und befinde ſich 
von jetzt ab im Zuſtande „höchſter politiſcher Alarmbereit⸗ 

ſchaft“. Da die Parteigenoſſen und Freunde der Partei „als 
Moung⸗Sklaven ja nur ein Hemd beſäßen, ſollten ſie nach 
wie vor dies braune Hemd — ohne Abzeichen — als 
Arbeitshemd und Sonntags als Sporthemd tragen. 
Es werde der Polizei überlaſſen, gegebenenfalls auf der 
Straße „harmloſen Paſſanten dieſes Hemd auszu⸗ 
ziehen. Dann laufen wir nackt herum, oder die Polizei 

ſoll uns vorſchriftsmäßige „‚Verbotshemden' liefern“. Jeder 

Anhänger habe von nun an ſtändig eins der Abzeichen 
zu tragen, die ſeine Zugehörigkeit zur nationalſozialiſtiſchen 

Kampffront kennzeichnen. Außerdem follen ſich die Träger 
dieſer Abzeichen und die von braunen Arbeits- und Sport⸗ 
hemden „in der Öffentlichkeit deutlich erkennbar mit dem 
Hitlergruß“ grüßen. Dadurch werde erzielt, daß die 

durch den Polizeierlaß alarmierte Öffentlichkeit einen Be⸗ 
griff von dem ungeahnten Aufſtieg des Nationalſozialismus 

durch eigene Anſchauung gewänne. 

Es wird abzuwarten fein — jo bemerkt der „Berliner 

Lokal⸗Anz.“ zu dieſem Erlaß — was Herr Innenminiſter 

Waentig und Herr Polizeipräſident Zörgiebel zu 

dieſen Anordnungen ſagen werden, die im übrigen ſchon 

durch die Schärfe der Sprache an der Kampfbereitſchaft der 

Nationalſozialiſten keinen Zweifel aufkommen laſſen. 
wi = 


Stahlhelm und Nationalſozialiſten. 


Der Kampf zwiſchen den Nationalſozialiſten 
und dem Stahlhelm geht aus einem Bundesbefehl 
hervor, den der Bundesvorſtand des Stahlhelm am 10. Juni 
erlaſſen hat. Der Befehl lautet: 
S „Die NSDAP Hat am 23. Mai offiziell auf eine Anfrage 
des Stahlhelm erklärt, daß ein eingetragenes Mitglied ihrer 
Partei nicht gleichzeitig Mitglied eines Wehrbundes, alſo 
auch nicht des Stahlhelm, fein könne. 
Die Stahlhelm⸗Führung bedauert dieſe Entſcheidung 
im vaterländiſchen Intereſſe, zumal ſie bisher grundſätzlich 
den Standpunkt vertreten hat, daß die Kameraden ein- 
p9etragene Mitglieder bei allen nationalen Parteien fein 
können. ; 
Die Stahlhelm⸗Führung ſieht ſich nunmehr zu nach⸗ 
ſtehendem Befehl veranlaßt: 2 ih 
Eingedenk feiner der Stahlhelmfahne gelobten Treue 
hat jeder Stahlhelmkamerad, der eingetragenes Mitglied der 
Ns Delp iſt, diele Mitgliedſchaft aufzugeben. ; 
Dieſer Befehl tritt fofort in Kraft. 


Fa 


2 5 als die 
Kleiderordnung des JInneuminiſters Waentig. 15 


e 


Frontheil! 
gez.) Franz Seldte. (gez.) Dueſterberg. 
Dieſer Stahlhelm-Befehl dürfte den Trägern der 
„braunen Hemden“ vermutlich peinlicher ſein, 


B E R 


Die Ersparnis, die 
Sie im Laufe der 
Zeit erzielen, kommt 
Ihrem Haushalt 
zugute. 


[BE 


für alle prakti 


bedeutet das Tragen von 


GUMMIABSÄTZEN 


BERSON-Absätze sind circa 25% billiger 

und nahezu dreimal haltbarer als Leder- 

absätze, geben außerdem elastischen, wohl- 

tuenden Gang, der den Körper, die Nerven 
und die teueren Schuhe schont. 


Machen Sie einmal den Versuch! 


Sie werden dann von den Vorteilen der 
guten BERSON-Gummiabsätze besser wie 
durch Worte überzeugt sein. 


Q 


schen Menschen 


SON | 


Jer Senat einberufen. 


Warſchau, 14. Juni. Der Präſident der Republik 
hat geſtern ein Dekret unterzeichnet, durch das auf Grund 
des Artikels 37 der Verfaſſung der Senat zu einer außer⸗ 
ordentlichen Seſſion für den 18. Juni nach Warſchau ein⸗ 
berufen wird. Senatsmarſchall Szymanſki berief darauf⸗ 
hin die erſte Senatsſitzung auf den 18. d. M. nachmittags 
4 Uhr ein und beraumte die Sitzungen der Senatskom⸗ 
miſſionen auf den Vormittag desſelben Tages an. 


Gleichzeitig mit der überſendung des Dekrets 
Staatspräſidenten über die Einberufung des Senats rich— 
tete Miniſterpräſident Stamef an den Senats⸗ 
marſchall ein Schreiben, in dem er darauf aufmerkſam macht, 
daß die in dem von 38 Senatoren unterzeichneten Schrei⸗ 
ben vom 4. d. M. enthaltenen Motive eine unzuläſſige und 
unztemende Kritik des Aktes des Präſidenten der Republik 
vom 20. Mai, der ausſchließlich den Seim betrifft, enthalten. 
Dieſe Motive ſind, ſo heißt es weiter, um ſo unziemender, 
als ſie im Widerſpruch mit den Buchſtaben und Geiſt der 
Verfaſſung ſtehen und eine dem wirklichen Sachverhalt 
widerſprechende Berufung auf die bisherige rechtlich-konſti⸗ 
tutionelle Praxis enthalten. Denn entſprechend der Ver⸗ 
ſaſſung vom 17. März 1921, im Wortlaut der Novelle nom 
2. Auguſt 1926 und zwar im Sinne des Artitels 25 Abſatz 3, 
kann die Einberufung des Sejm zu einer außexordentlichen 


3 
des 


8 N ; P: 


Seſſion nach dem eigenen Ermeſſen des Präſiden⸗ 


ten der Republik und muß d Verlangen von einem Drittel 
der Geſamtzahl der Abgeordneten erfolgen. Dieſe Beſtim⸗ 
mung findet auf Grund des Artikels 37 der Verfaſſung 
entſprechend Anwendung auch auf den Senat bzw. deien 
Mitglieder. Aus dem deutlichen Wortlaut dieſer beiden 
Artikel geht ſomit hervor, daß, wenn der Präſident der Re- 
publik von dem ihm zuſtehenden. Recht der Intervention 
bei der Einberufung des Senats zu einer Außerordentlichen 
Seſſion nicht Gebrauch zu machen beabſichtigt, die Anmel⸗ 
dung der von der entſprechenden Zahl der Senatoren, nicht 
aber der Abgeordneten unterzeichneten Forderung unum- 
gänglich notwendig iſt. Das im Schreiben der Sejmabge— 
ordneten vom 9. Mai d. J. enthaltene Verlangen auf Ein⸗ 
berufung nicht allein des Sejm, ſondern auch des Senats 
zu einer außerordentlichen Seſſion war daher eine Über- 
ſchrertung der dem Seim zuſtehenden Rechte und ſtand im 
Widerſpruch mit dem Grundſatz' der Verfaſſung. 


Irrig iſt auch die Meinung, daß ſich aus dem Geiſt der 
Verfaſſung die Notwendigkeit der gleichzeitigen Seſſion des 
Sejm und des Senats ergibt, denn die Verfaſſung behält ſich 
eine ſolche Gleichzeitigkeit im Artikel 36, Abſatz 2, nur in 
bezug auf die Dauer der Kadenz als der ganzen Legislatur⸗ 
periode der beiden Kammern vor. Auch der Gang der ge- 
ſetzgebenden Arbeiten, die durch die Verfaſſung und das 
Reglement feſtgeſetzt ſind, macht den gleichzeitigen 
Beginn der Beratungen der beiden Kammern nicht nötig, 
da naturgemäß den Arbeiten des Senats die Arbeiten des 
Sejm vorausgehen müſſen. Übrigens entſpricht die Be⸗ 
rufung auf die bisherige konſtitutionelle Praxis nicht der 
Wirklichkeit, da die Einberufung von außerordentlichen Sej- 
ſionen des Sejm und des Senats bis jetzt ſtets durch De- 
ſondere Verordnungen des Präſidenten der Repu⸗ 
blik, ſowie eben auf Grund beſonderer Schreiben des Seim 


und des Senats erfolgt iſt. So haben im Jahre 1927, und 


zwar am 27. Auguft, der damalige Sejm- und der Senats⸗ 
marſchall an den Präſidenten der Republik Schreiben qe- 
richtet, die die erforderliche Anzahl der Unterſchriften von 
Abgeordneten und Senatoren trugen und in denen die Ein⸗ 
berufung des Sejm und des Senats gefordert wurde. Der 
Herr Präſident berief die außerordentliche Seſſion des Seim 
durch Dekret vom 6. September 1927, die des Senats aber 


durch Verordnung vom 9. September 1927 ein, wobei der ’ 


Termin der Einberufung des Seim auf den 13. September 
1927, der des Zuſammentritts des Senats aber auf den 
22. September 1927 feſtgeſetzt war. Dieſe bisherige Praxis, 
die Forderungen geſondert von den Abgeordneten und ge— 
ſondert von den Senatoren anzumelden, die übrigens, wie 
ſich aus dem Vorſtehenden ergibt, vom Sejm und Senat 
ſelbſt anerkannt wurde, kann auf Grund eines einſeitigen, 
durch den Seim vorgebrachten Präzedenzfalles zum Schaden 
der verfaſſungsmäßig feſtgelegten Rechte des Senats nicht 
geändert werden. H Seh; : 


Polnische Pläne in danzig. 


Durch eine Indiskretion von polniſcher Seite wird be: 
kannt, daß Mitte Mai polniſche Parlamentarier in Danzig 
und in Gdingen gegen die Freie Stadt Danzig ge- 
richtete vertrauliche Beſprechungen mit Danziger Polen ge⸗ 
führt haben. Es handelt fih um dem Regierungsblock ait- 
gehörende Abgeordnete. 
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Wie die „Danziger Allgemeine Zeitung“ erfährt, be⸗ 
faßte -ſich eine beſonders wichtige Sitzung am 17. Mai in 
Gdingen mit der Stärkung des polniſchen Ele” 
ments in Danzig, vor allem bei den Behörden. 
Jnsbeſondere wurde Gewicht darauf gelegt, das Danziger 
Element im Bereich der polniſchen Eiſenbahndirek⸗ 
tion um ſeine bisher noch vorherrſchende Stellung zu 
bringen. Es fol beſchloſſen worden ſein, die Polniſche Ne 
gierung dazu zu beſtimmen, den Poloniſieru ugs? 
beſtrebungen bei der Eiſenbahndirettion in Danzig 
aktive Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Es müßten 
deutſchſprechende Eiſenbahner nach Polen und polniſche 
Eiſenbahner nach Danzig verſetzt werden, was eine Ver? 
letzung der durch die Völkerbundsentſcheidung Danzig au 
ſicherten Rechte bedeuten würde. 


Am gleichen Abend habe dann noch eine weitere Sitzung 
unter Führung polniſcher Abgeordneten vom Danziger 
Volkstage ſtattgefunden, auf der beſchloſſen wurde, daß die 
polniſchen Parlamentarier des Regierungsblocks in regel 
mäßigen Abſtänden nach Danzig kommen ſollen, um eine 
einheitliche Führung der polniſchen Politik 
gegen Danzig ſicherzuſtellen. Die große Aktivität der pol⸗ 
niſchen Preſſe in den Danziger Fragen laſſe darauf 
ſchließen, daß die Aktion zur Poloniſierung Danzigs im 
Pufammerhang mit den Regierungsblockmitgliedern bereits 
eingeleitet worden ſei. 
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Friedrich Echſtein f. 
Agyptens Wohltäter — ein denticher Pfarrersſohn. 


Am Pfingſtdienstag ſtarb in London im hohen Alter 
von 74 Jahren der Mann, deſſen Weitſicht und Energie den 
Sudan feine weiten Baumwollplantagen und damit feine | 
größte Wohlſtandsquelle verdankt, Sir Friedrich Eck⸗ 
tein. Ju Stuttgart wurde er 1857 als Sohn des evan 
geliſchen Pfarrers Karl Eckſtein geboren und ging 
nach Abſolvierung des dortigen Gymnaſiums nach Eng⸗ 
land und bald als Vertreter einer Ingenieurfirma nach 
Johannesburg. Hier hat er an der Gründung und 
dem Ausbau der Rand⸗Goldgruben hervorragenden Anteil 
genommen. Seine Hauptlebensarbeit iſt aber die Frucht⸗ 
barmachung der Gezira⸗Wüſte im Sudan gemeiel- 
Ein von ihm gegründetes Syndikat errichtete am Blauen Nil 
einen rieſigen Staudamm, durch deſſen Waſſer die bis dahin 
unfruchtbare Wüſte in beſtes Plantagenland 
verwandelt wurde, wo weithin die Baumwollfelder ſtehen 
und Hunderttauſende von Menſchen leben und Beſchäftigung 
finden. A ` 


Henry Cegrave tödlich verunglückt. 


London, 13. Juni. Sir Henry Segrave, der heute 
mit ſeinem Motorboot verunglückt iſt, iſt nachmittags 
kurz nach 5 Uhr feinen Verletzungen, die er bei 
dem zweiten Weltrekordverſuch feines Motorbvotes „Miß 
England TI” erlitt, erlegen. Die Spätabendblätter 
berichteten zunächſt nur über einige Knochenbrüche, die 
Segrave erlitt, als er beim Kentern ſeines Bootes mit 
großer Gewalt ins Waſſer geſchleudert wurde. si 

Der Zeitnehmer, der mit einem Rennboot in unmittel⸗ 
barer Nähe war, konnte den bewußtloſen Segrave mit 
knapper Mühe retten, und nachdem dieſer an Land für eine 
kurze Zeit das Bewußtſein wiedererlangt hatte, kommt die 
Nachricht von ſeinem Tode. l 


Enige Tropfen | 
MAGGI 
"Würze 
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einen feinen 
Wohlgeschmack. 
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Pommerellen. 


Leichter Anfall eines Korridorzuges. 


Der Tranſitzug Nr. 305, der am Donnerstag früh von 
Oſtpreußen kam, hatte auf der Strecke Hohenkirch (Kſigeki) 
—Brieſen (Wabrzezno) einen Unfall. Er ſtieß gegen eine 
offene Tür eines Arbeitszuges, wodurch der Poſtwagen be⸗ 
ſchädigt und in zwei Perſonenwagen die Jenſterſcheiben zer⸗ 
trümmmert wurden. Hierbei trugen zwei Fahrgäſte, der 
Kaufmann Bernhard Golitzki aus Berlin und der Kauf⸗ 
mann Friedrich Hanakenſtein aus Allenſtein, durch die 
Glasſplitter leichte Verletzungen davon. Sie wurden vom 
Bahnarzt verbunden und konnten die Reiſe fortſetzen. 


14. Juni. 
Graudenz (Grudziądz). 


x Apotheken: Nahtdienf. Von Sonnabend, 14. Juni, 
bis einſchließlich Freitag, 20. Juni: Löwen⸗Apotheke ere 
pod Lwem), Herrenſtraße (Parka). 

$ Ein Scharſſchießen veranſtaltet die Offiziersſchule am 
17. d. M. auf dem Schießplatz in Jagdſchütz. Die Zugangs⸗ 
wege werden durch Militärpoſten geſperrt. 


Anderung der Preiſe für Brot, Speck und Schmalz. 
Wie der Stadtpräſident amtlich bekanntgibt, hat der Ma⸗ 
giſtrat in ſeiner Sitzung vom 11. d. M. nach Anhörung der 
Preisunterſuchungskommiſſion die Preiſe für je 1 Kilo⸗ 
gramm Brot aus 70prozentigem Roggenmehl auf 0,34, für 
friſchen Speck auf 3,60, für geräucherten Speck auf 4,00 und 
für Schweineſchmalz auf 4,00—4,40 Zloty feſtgeſetzt. Dieſe 
zreiſe müſſen in den Läden an gut ſichtbarer Stelle aus- 
gehängt ſein. Wer mehr, als hier vorgeſchrieben, fordert 
oder nimmt, verfällt in die dafür feſtgeſetzten Strafen. * 

Eine pommerelliſche Abordnung zum Staatsober⸗ 
haupt gereiſt. Am Freitag reiſte eine aus dem Vorſitzenden 
der Landwirtſchaftskammer, Dr. v. Esden⸗Tempſki, dem 
Grafen Dabſki und dem Vorſitzenden des Verbandes kauf⸗ 
männniſcher Vereine Pommerellens, Kaufmann March⸗ 
lewſki⸗Graudenz, beſtehende Deputation nach Warſchau, 
um dem Staatspräſidenten die wirtſchaftlichen Nöte Pom- 
merellens zu ſchildern und insbeſondere auf die Notwendig- 
keit eines beſonderen Wirtſchaftsprogramms für dieſen 
Landesteil und fein Kreditbedürfnis hinzuweiſen. * 


Vorübergehende Anderung im Poſtbetriebe. Mu- 
läßlich der Renovationen auf dem hieſigen Hauptpoſtamt, 
die am Freitag begannen und einige Tage dauern werden, 
muß die ſonſt an den Schaltern Nr. 11, 12 und 13 erfolgende 
Gin- und Auszahlung von Poſtanweiſungen und Schecks der 
Poſtſparkaſſe (P. K. O.) während dieſer Tage in der 
Wartehalle neben der Gepäckabfertigung, 
Eingang von der Pohlmannſtraße (Mickiewicza), vollzogen 
werden 

X Am Neubau des deutſchen Privatgymnaſiums, an 


dem eine erhebliche Zahl von Arbeitskräften beſchäftigt iſt, 


wird rüſtig weitergeſchafft. Zurzeit iſt das Bauwerk bis 
zur zweiten Etage gefördert worden, die zum Teil bereits 
die volle Höhe erreicht hat. Das andauernd ſchöne, trockene 
Wetter der letzten Zeit kommt dieſer Bautätigkeit ſehr zu 
ſtatten. Es dürfte darum auch nicht daran zu zweifeln ſein, 
daß die für den Bau vorgeſehene Herſtellungszeit — ge— 
richtet werden ſoll er bekanntlich bereits etwa Mitte nächſten 
Monats — prompt innegehalten werden wird. * 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 15. Juni 1930. 


x Beidhielopfer. 
gegenüber dem Hochſchen Gaſthauſe in Michelau (Michale) 
der 18jährige Tiſchlerlehrling Jan Bielaſzewſki. Dabei iſt 
er in eine tiefe Stelle geraten, ging unter und ertrank. Die 
Leiche des Ertrunkenen, der in einer Tiſchlerei in Graudenz 
ſich in der Lehre befand und aus Dubelno (Dubielno) 
ſtammte, konnte bisher noch nicht gefunden werden. * 


Thorn (Toruń). 
Kreistagswahlen im Kreiſe Thorn. 

Die bereits angekündigte Neuwahl zum Kreistag des 
Bezirks 6, Kreis Thorn, zu dem nachſtehend angeführle 
Ortſchaften gehören, findet am Sonntag, dem 
22. Juni d. J., in den gleichfalls nachſtehend genannten 
Wahllokalen in der Zeit von 12—19 Uhr ſtatt. 

Es iſt Pflicht jedes Deutſchen (Mann oder Frau), der 
am 5. 5. d. J. das 21. Lebensjahr vollendet hat, bei dieſer 
Wahl ſeine Stimme für die Deutſche Liſte Nr. 1 mit 
dem Spitzenkandidaten Adolf Schulz aus Neſſau ab⸗ 
zugeben, damit auch diesmal die „Deutſche Liſte“ ein Man⸗ 
dat erhält. 

Es empfiehlt ſich bereits jetzt, alle Bekannte und Nach⸗ 
barn gelegentlich auf die Wahl und das zuſtändige Wahl⸗ 
lokal aufmerkſam zu machen. Für die einzelnen Ort⸗ 
ſchaften ſind folgende Wahllokale feſtgeſetzt (Wahllokale in 
geſperrtem Druck): 

Grabia Schule in Grabia, Brzecezka Gemeinde 
ſekretariat Brzecöka, Aſchenort (Popioly) Schule 
in Aſchenort, Pieezenia Schule in Pieczenia, 
Ottlotſchin (Otloczyn) und Brzoza Schule in Ottlot⸗ 
ſchin, Karczemke (Karezemka), Küche (Kuchnig) und Po⸗ 
czalkowo Stationsgebäude in Ottlotſchin, 
Stewken (Stawki) und Gut Czerniewiee Schule in 
Stewken (Stawki), Gem. Rudak Schule in Rudak, 
Gem. Piaſki, Gutsb. Podgörz und Poligon Kloſter⸗ 
ſchule in Piaſki, Koſtbar (Kozibör), Ober⸗Neſſau (Nie⸗ 
ſdawka), Groß-Neſſau (Nieſzawka W.) und Klekn⸗Neſſau 
(Nieſzawka M.) Schule in Koſtbar, Gut Dybowo 
Schule in Rejencja. 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 14. Juni, 
abends 7 Uhr, bis Mittwoch, 18. Juni, morgens 9 Uhr, ein⸗ 
ſchließlich ſowie Tagesdienſt am Sonntag, 15. Juni: „Löwen⸗ 
Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Eliſabethſtraße (ul. Kröl. 
Jadwigi) 1, Fernſprecher 269. * * 

t Der Stadtpräſident gibt bekannt, daß auf dem Grund⸗ 


ſtück ul. Malachowſkiego 2 (Blücherſtraße) die Hunde- 
tollwut amtstierärztlich feſtgeſtellt wurde. Alle vor- 


geſchriebenen Sicherheitsmaßnahmen ſind veranlaßt. * * 
t Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 1. bis 
Juni gelangten auf dem hieſigen Standesamt zur An- 
Meldung; 31 eheliche Geburten (19 Knaben und 12 Mädcheu), 
3 uneheliche Geburten (Knabln) und 2 Totgeburten (je ein 
Knabe und Mädchen). Ferner wurden 14 Sterbefälle regie 
ſtriert, darunter vier von Kindern im Alter bis zu zwei 
Jahren. In demſelben Zeitraum wurden 13 Eheſchließungen 
vollzogen. * * 
= Verſuchter Raubüberfall. Der in Culmſee (Chelmza) 
wohnhafte Karuſſellbeſitzer Walter Sack hatte ſein Karuſſell 
anläßlich des Ablaßfeſtes am 3. Pfingfeiertag in Barbarken 
(Barbarka) aufgeſtellt. Als er ſich nachts zu Fuß in die 
Stadt begab, wurde er auf der Culmer Chauſſee (Szoſa 
Cheiminſka) von zwei unbekannten Männern überfallen, 
die ihm mehrmals über den Kopf ſchlugen und den von ihm 
mitgeführten kleinen Koffer, in dem ſich die Einnahme von 


Donnerstag badete in der Weichſel 


Nr. 136. 
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Trotz — nietrigen Preises — 


Blitzschnelle Fahrt ohne Veberanstrengung. 
. c a ea n] 


etwa 300 Zloty befand, zu rauben verſuchten. Durch andere 
binzukommende Paſſanten wurden die Straßenräuber ver⸗ 
ſcheucht. Die benachrichtigte Polizei unternahm ſofort eine 
Suche, die von Erfolg gekrönt war. Cs s wurden zwei ver⸗ 
dächtige Männer feitgenommen, die S. als Täter wieder⸗ 
erkannte. Die Verhafteten, der 24jährige Arbeiter Antont 
Grußlewfti aus der Lindenſtraße (ul. Kosefuſzki) 14 und der 
um drei Jahre jüngere Arbeiter Zygmunt Saſak aus Stew- 
ken (Stawki) hieſigen Kreiſes, wurden dem Bezirksgericht 
zugeführt. * * 

» Schon wieder ein Opfer der Weichſel. Am Donners⸗ 
tag vormittag ertrank der 19jährige Kazimierz Bednarek, 
wohnhaft Mellienſtraße (Miekiewicza) 125. B. badete am 
linken Weichſelufer an unerlaubter Stelle und ſchwamm 
nach dem rechten Ufer rüber. Von hier aus ſuchte er wieder 
das linke Ufer zu erreichen und ging plötzlich unter. Ob⸗ 


wohl Hilfe ſoaleich zur Stelle war, konnte B. nicht mehr 


gerettet werden. 
ergebnislos. 

+ Marktbericht. Bei richtigem heißem Hochſommer⸗ 
wetter war der Freitag-Wochenmarkt ſehr ſtark beſchickt und 
es herrſchte großer Andrang. Für Eier wurden heute 1,00 
bis 2,20 gefordert, für Butter 1,80—2,30. Sahne wurde mit 
2,00 pro Liter abgegeben. Auf dem Gemüſemarkt 
zahlte man für Tomaten 3,50, Schoten 0,80 und neue 
Kartoffeln 0,50 pro Pfund. Ferner gab es Karotten 
zu 0,15—0,25, Spargel 0,60—1,50, Blumenkohl 0,40—1,29, 


Die Suche nach der Leiche verlief bisher 
y * *. 


Anzeigen-Annahme für Thorn: 


Heute früh um 5 Uhr entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden ſanft unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
mutter, Urgroßmutter, Schweſter und Tante 


Frau 


Emilie Polsfuß 


geb. Krauſe 
im faſt vollendeten 69. Lebensjahre. 
Namens der Hinterbliebenen 
Elfriede Triebel geb. Polsfuß 
Kurt Polsfuß 
Edmund Triebel 
4 Enkel und 2 Arenkel. 
Graebocin, den 14. Juni 1930. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 
17. Juni 1980, nachmittags um 4 Uhr, vom Trauer- 
hauſe aus ſtatt. 6022 


7 odes-Anzeigen 


auf Bogen und Karten in den ver- 
schiedensten Ausführungen liefert 
sofort am Tage der Bestellung 


esse eee, 
Juſtus Wallis. BERUHEN ul, Gerota 34 ; Thorn. D rn. 


Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 


empfiehlt 


B. SOMMERFELD 


Pianofabrik 


~- Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. 
Lieferant des staatlichen Musik- Konservatoriums Kije 


n 


Paletots und ee! in reicher Auswahl. 


Mäß Bige Preise! 46 
ad bla watow, Toruń 
W. Grunert, Stary Rynek 22? (Altstadt. Markt 22 


Fachmänniſche Beratung - Koſtenanſchläge uim 


Günstigste Zahlungsweise. — Längjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


2 Zimm. u. Küche i. eos 
d. Stadt tauſch. auf 3— 


ſtadt. Off. u. 3. 906 
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unverbindlich. 4 
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öbel! 


100 Zimmer- Einrichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Te ws 
Möbel-Fabrik { 
Torun 


Telefon 84 


Mostowa 3 30 


ow. Schneiderei zu erl. 
— Bartz, Rözanna 5, 


Rat, 
Cing. Bäderftr. FOR 
Toruń. Sw. jakih 13. eptl. im Haufe. 


— iee „Luis“ 
Klavier (Flüge)? Sorten Wäſche 


kreuzſait. mlengl. Mech. zum Waſchen u. Plätt. 
iof, zu tauf. gei. Off. m. an unter Garantie 
Preisang. u. W. 9060 an] billiger als privat 639 
Ann »Exp. Wallis, orun | Ropernita 20, parterre, 


Anzeigen jeder Art 


wie Geſchäftsanzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe, Wohnungs⸗Geſuche, 
Stellenanzeigen, Vereins ⸗ Nachrichten, 


imm.⸗Wohng. in d. 
tadt od. Bromb. 2 


Ann.⸗Exp. Wailis,Torun 


J möbl. Jammer „io = 
managen »„Deutſche Rundſchau⸗ 


e skeg die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 


gehören in die 


an Ann.⸗Exp. as, 


Hebamme | dulhneinen | 


Beranitaltungen von Konzerten, Bors 


und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


> ve nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
telle der „Deutſchen Rundſchau“ m Thorn: 


Justus Wallis 


Papierhandlung 
Torun, Szeroka 34. 


8 Torun, erbeter il 


Sind Ihre Geſchäſtsbücher zung. ev. Münch. & 
vernachläſſigt seieren sau. ins Schüle zer nnonen- Srvedition, ultus Wallis, 


i. befferem Haush. An 
und brauchen Sie zur Führung derſelben eine 18 8 
H. Bartel, Torun, Breiteſtraße 34. 


zuverläſſige Fachkraft, fo le Beschl. 8. 5 — — Exp. Wallis, Torun, erb. 
mich bitte unt, S. 6756 an die Geſchſt. d. D. N. en achtes 4, ele 
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Gurken 0,20—1,00, Kohlrabi pro Mandel 0,70—0,80, Sauer: 1 Feuer aus. Vom Viehſtall aus verbreitete ſich der Braud 
ampfer 0,10, Spinat 0,20—0,30, Rhabarber 0,10—0,15- Kopf- mit rieſenhafter Schnelligkeit auf Scheune, Schweineſtall 


jalat 0,02—0,10, Zwiebeln pro Bund 0,10—0,15, Radieschen 
desgl., Winterfartoffeln pro Pfund 0,05, Stachelbeeren 9,10 
bis 0,60 und Gartenerdbeeren 2,00—2,50. Gern gekauſt 
wurden junge Hühnchen, die pro Stück mit 1,50—2,50 ap- 
gegeben wurden. Suppenhühner ſtellten ſich auf 4,00—7,00 
und Tauben auf 1,00—1,20. Auf der Neuſtadt brachte der 
reichbeſchickte Fiſchmarkt als Neuheit Barben zu 1,60. 
Es koſteten ferner Barje 0,90, Karauſchen 1,20, Breſſen 1,30, 
Schleie 1,40, Hechte 1,50, Quabben 1,60, Aale 1,70--2,50, 
Zander 2,80, Krebſe pro Mandel 1,50—2,00, Räucheraal 3,50 
und geräucherte Bücklinge pro Stück 0,20—0,30. * * 

* Wieder zwei Todesopfer der Weichſel. 
Wie uns mitgeteilt wird, ſind geſtern nachmittag wieder zwei 
junge Menſchenleben den Fluten der Weichſel zum Opfer 
gefallen. Die Ertrunkenen find ein 1Njährigner junger Mann 
und ein lzjähriger Schüler. Einzelheiten über die beiden 
Unglücksfälle ſtehen noch aus. „ 

v Unfall beim Brückenbau. Am Freitag vormittag 
ſtürzte ein beim Bau der neuen Weichſelbrücke beſchäftigter 
Arbeiter ſo unglücklich, daß er ſich einen Beinbruch zuzog. 
Der Verunglückte wurde von dem Rettungswagen nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht. * * 

v Anſteckende Krankheiten in Thorn. In der Zeit vom 
1. Januar bis 31. März d. J. waren anſteckende Krankheiten 
in 113 Fällen zu verzeichnen, hierunter Tuberkuloſe in 
26 Fällen, Scharlach 24, Typhus 8, Wochenbettfieber 6, Tra⸗ 
bom 4, Maſern 6, Keuchhuſten 7, Ruhr 1 und Starrkrampf 


uſw., jo. daß in wenigen Minuten alle Wirtſchaftsgebäude 
in Flammen ſtanden. Der 14jährige Knabe Chudzinfki 
aus Culmſee, der mit anderen Jungen bei den Rüben⸗ 
arbeiten beſchäftigt war, vermochte nicht ſchnell genug zus 
der brennenden Scheune, in der die Knaben ſchliefen, 
hinauszugelangen, ſo daß er den Feuertod erlitt. Man zog 
ſpäter ſeinen verkohlten Leichnam hervor. Ferner ſtürzte 
der Melkerlehrling Anuſzewſki, der, bereits nach dem 
Bran de, eine elektriſche Hochſpannungsleitung durchſchnei⸗ 
den wollte, von dem Träger, den er erklettert hatte, herab 
und trug eine allgemeine ſchwere Erſchütterung des Kör— 
pers davon. Er wurde in die Kreisheilſtation gebracht. 
Landwirt Ptach ſelbſt erlitt leichtere Brandwunden an Hän- 
den und im Geſicht. Dem Feuer fielen 18 Stück Rindvieh, 
ca. 25 Schweine nebſt 40 Ferkeln zum Opfer. Ferner ver- 
brannten landwirtſchaftliche Maſchinen und Wagen. Die 
Urſache des Brandes konnte bisher nicht ermittelt werden, 
vielleicht liegt Unvorſichtigkeit durch zigaretten rauchendes 
Geſinde vor. Der Schaden wird auf ca. 100000 Zloty 
geſchätzt. \ 

b. Neuſtadt (Wejherowo), 12. Juni. Heute fand die Ge— 
richts verhandlung gegen den wegen Diebſtahls, Ver- 
leitung zum Diebſtahl und wegen Hehlerei angeklagten Ed- 
mund Pfiechocki, der als ehemaliger Angeſtellter des 
Kaufmanns Pionka feinen Brotherrn beſtohlen hatte, 
ferner ſeine Braut Martha Günter, die ehemalige Raf- 
ſiererin bei Pionka, den Kleinhändler Roman Wenſier⸗ 


8 


in einem Fall. { a. * ti Mine 2 16 85 a y 
2 INER 05 í * N i und feine Frau Yurljanı he Hehlere ige ) 
„ Aus dem Gerichtsſaal. Vor dem Kreisgericht in î Frau Juljanna (wegen Hehlerei anaeklant), 


Thorn hatte fiH der Kaufmann Gierſzewfki, 
rechteſtraße (Proſta), wegen Beleidigung des Polniſchen 
Staates zu verantworten. Das Gericht verurteilte den An⸗ 
geklagten zu 10 Tagen Gefängnis und zur Tragung der 
Gerichtskoſten. Die Gefängnisſtrafe wurde in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Zloty umgewandelt. G. hat gegen das Urteil 
Berufung einlegen laſſen. A. $ 
Æ Aus dem Landkreiſe Thorn, 13. Juni. In der Nacht 
zum Mittwoch wurden in Zaleſie nach Entfernung der Vor⸗ 
hängeſchlöſſer aus dem Stalle der Arbeiterin Marjanna 
Trzecinſka zwei Ferkel im Werte von 170 Zloty und zum 
Schaden der Aniela Zakrzewſka ſieben Hühner im Werte 
von 28 Zloty geſtohlen. Aus dem gleichfalls erbrochenen 
Stall der Frau Sawieka nahmen die unbekannten Täter 
nichts mit, da hier nur Brennmalerial lagerte. 


wohnhaft Ge⸗ 


— —. 


vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Während der ganzen 
Gerichtsverhandlung weigern ſich die Angeklagten ſtandhaft, 
ihre Tat einzugeſtehen. Auch die Zeugenausſagen laſſen 
zum großen Teil nicht die volle Schuld der Angeklagten er- 
kennen. Belaſtend find die Darſtellungen des Kriminal- 
beamten Felix Botka und einiger jetzigen Angeſtellten 
der Firma. Pionka und der Sachverſtändige Goreekbi 
können als Zeugen nur einige Sachen wiedererkennen. Nach 
faſt loſtündiger Verhandlung fällte das Gericht das Urteil, 
das in feinem Höchſtmaß für Piechoeki auf 4 Monate Ge: 
fängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt lautet. Die übri⸗ 
gen Angeklagten erhielten geringere Gefängnisſtrafen, eben- 
falls mit Bewährungsfriſt. 

P. Vandsburg (Wiecborl), 12. Juni. Das in den 
Pfingſtfeiertagen durch die hieſige Schützengilde im Schützen⸗ 
park veranſtaltete Königsſchießen nahm bei reger Be- 
teiligung ſämtlicher Schützenbrüder beider Nationalitäten 


* Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 13. Juni. Groß⸗ | einen guten Verlauf. Schützenkönig wurde das Mitglied 
feuer mit Meuſchenopfern. In Liſewo brach in der] Mrozek, 1. Ritter Sattlermeiſter Wolſki, 2. Ritter 
5 Nacht zum Donnerstag auf dem Ptachſchen Grundſtück | Stellmachermeiſter Sinda von hier. — Auf dem 
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ſſ Schmerhel & Si 
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Otto Kahħhrau 


Gruaziąaz, Ul. Sienkiewicza16: 


Annarbeiten 


in Ziegel 


Herren-Anzüge ® 


Kammgarn .. . . zł 210.- 150.- 2 Schiefer 
l. Boston, .. .. „ 180. 118. Gymnaſium ee e Pappe 
Herren-Paletots bes deutſchen öchulvereins Grubziadz.) n eerzngen 
Trenchkoat-Lein. 21 58. 38.— A Schuljahr RET 705 übernimmt 8 
Trenchkoal-Gabard. 200. 180,- Ns Hauer it Inder Woche vom 10. 21. Jun (U. KULOWSKI 
täglich 12—/.2 in der Kanzlei Nadgörna 15. Bedachungs⸗Geſchäft, 


Damen -Mäntel 
Gabardine Sport zł 125.-: 90.- 
Woll-Georgette. . „ 195.- 140.- 
Engl. gemustert . n 78. 38. 

Seiden-Schlüpfer .. zt 5.75 

Trikot 


Reiche Auswahl in Wäsche 


aus Seide, Trikot und Leinen, zu 
reduzierten Preisen. 


Mitzubringen: Geburtsurkunde letztes Ghul- 
zeugnis, 2 Impfſcheine und Beſcheinigung der 
Staatszugehörigkeit. Wenn Aufnahme in die 
Anſtalt gewährleiſtet werden ſoll, ſind Termin 
und Bedingungen (Papiere) unbedingt ein⸗ 
zuhalten. Die Aufnahmeprüfung für die 
Gymnaſials und Vorſchulklaſſe findet ſtatt am! 
Montag, dem 30. Juni, von 9 Uhr ab, in 
der Hauptanſtalt. Nadgörna 15. 
Der Direktor. 


Dachdecker -Arbeite 


werden gut ausgeführt. 6589 


Aug. Wopp, 
Bedachungs- Geschäft, 
Grudziądz, Toruńska 21. “Telef. 272. 


— Moritz Maschke 
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Aindertuanen 


Auf Wunsch bequeme 
Teilzahlungen 


B. Pellowski"& Sohn, 


eee: 
H Gebrauchten 6901 


Grasmüher 


6885 


TEPPICHE] 


LINOLEUM| billig O. Bapte, 


Grupa, 


MÖBELSTOFFE 


Mehrere 4887 


otupitifiler 


per fofort geſucht. 


Otto Kahrau 


Möbelfabr. Grudzigdz 
Sienkiewicza 16. 


Mehr 


mit gut. Schulbildung, 


TISCH- UND 
CHAISELONGUEDECKEN 


OTTO KAHRAU 


SIENKIEWICZA NR. 16 


Lederherrenhalbschuh 
een PEP ECE 


Summisohle 


Zioty 19.90. 
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PORTIERENSTANGEN 
POSAMENTEN 
POLSTERMÖBEL 


Spezialabteilung für 
Innendekoration 


ihmainanin auch nad außerhnle. 
SIMNEIDELN Su erir bei Hennig. 


Stara 7. 


Schrift mächtig, zum 


ch 
olle G 
Wäſche 6.50 zt. 


ubi 
im Hauſe, volle 
ohne ä 
Angeb. unt. Wochenend 


F. Rosanowski, 


„ 6675 an Arnold Autohus- Verbindung, Ariedte, Grudzigdz. Hau Adlermühle, 
iedte, Grudziadz, erb. ſucht Beſchäftigung Mickiewicza 15, 11. 6900 Grudziądz. 


Grudziądz, Gartenſtr. 23 
Tel. 423, 5534 


Puppenwagen 


reichhaltige Auswahl. 


Grudziądz, 3 Maja 41. 


mit Handablage verk. 


N. Marzy, bei Görna 
bow. Swiecie 


der deutſch. u. polniſch. 
Sprache in Wort und 


1. 7. 30 geſucht. Schriftl. 
Bewerbungen an 750 


Große Auswahl v. Fahrik-Resten sowie 
verschied. Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 


6 Grudziądz, ul. Lipowa 33 
„Marta“ Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe. 


Achtung!!! 


5 bis 10°, Nachlaß nur bis 1. Juli 


Stoffe Anzügen 
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Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige Tage hindurch 
frühmorgens ein Glas natürliches srana = ojej” =- Ritterwoſſer! 
Das von vielen Ärzten. verordnete Frauz⸗Joſef⸗Waſſer regelt dle 
Darmtätigkeit, ſtärkt den Magen, verbeſſert das Blut, beruhigt die 
Nerven und ſchafft fo allgemeines Wohlbefinden und klaren Konf. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. (6415 


PPP bbb 
letzten Wochenmarkt koſtete das Pfund Butter 1501,80, 
die Mandel Eier 1,70—2,20. Auf dem Schweinemarkt koſtete 
das Paar Ferkel bei reichlicher Anfuhr 80-110 Zloty. Der 
Handel und Verkehr auf allen Marktteilen war recht rede 

== Karthaus (Kartuzy), 13. Juni. Dem Landwirt Joſef 


Czerwiüſki in Tokary hieſigen Kreiſes; wurde 
am Abend des erſten Pfingſtfeiertages ein 14° 
jähriger Halbbluthengſt inländiſcher Raſſe im Werte 


von 600 Zloty von der Weide geſtohlen. Die Polizei 
nahm in Richtung der vorhandenen Spuren die Verfolgung 
des unbekannten Pferdediebes auf. 

Æ Nawra, Kreis Löbau (Lubawa), 13. Juni. In der 
Nacht zum Donnerstag brannten dem Landwirt Braniſſaw 
Jackowſki das maſſive, aber mit Stroh gedeckte Wohn⸗ 
haus, zwei Ställe gleicher Bauart und eine hölzerne Scheune 
mit Strohdach ab. Dabei kamen drei Pferde, zwei Fohlen, 
ſechs Stück Rindvieh, ſechs Schweine, zwei Hunde und alles 
Geflügel in den Flammen um. Außerdem verbrannten ein 
Teil der Hauseinrichtung ſowie etwa 18 Zentner Getreide. 
Der Geſamtſchaden beträgt 27380 Zloty und iſt nur mit 
10 000 Ztoty verſichert. Das ſchreckliche Brandunglück tt 
nach der bisherigen Unterſuchung vermutlich auf unvorſich⸗ 
tiges Umgehen mit offenem Licht durch einen Dienſtboten 
entſtanden. Verbrecheriſche Brandſtiftung kommt nicht in 
Frage. 

* Zempelburg (Sepölno), 13. Juni. Auf dem letzten 
Freitag⸗ Wochenmarkt, der gut beſucht und atés 
reichend beſchickt war, wurde das Pfund Butter anfangs 
mit 1,60—1,70, ſpäterhin mit 2,00, die Mandel Eier mit 1,60 
bezahlt. Der Gemüſemarkt lieferte: Kohlrabi zu 0,25 
(Bündchen), Spinat 0,20, Rhabarber 0,15, Gurken 1150 
(Stück), Salat 15 Köpfe 1,00, junge Mohrrüben und Karotten 
0,25 (Bündchen), friſche Zwiebeln 0,15, Spargel, der reichlich 
angeboten wurde 1,00, Suppenſpargel 0,50, Rote Rüben 0,10. 
Alte Hühner brachten 4,50—6,00, das Paar Tauben 1,50. 
Kartoffeln wurden mit 1,80—2,00 abgeſetzt. An den Fiſch⸗ 
ſtänden gab es: Hechte zu 1,20, Schleie 1.50, Karauſchen und 
Breſſen 1,00, kleine Brat- und Suppenfiſche 0,50 0,60. Guter 
Quarkkäſe koſtete 0,60 (Pfund), Magerkäſe 0,35, Sahnenlkäſe 
0,70-—1,00. Blumen und Blumenpflanzen, die die Gärtner 
anboten, fanden flotten Abſatz. Die Zufuhr an Ferkeln auf 
dem Schweinemarkt war diesmal mäßig, die Preiſe bei 
reger Nachfrage immer noch unverändert, und zwar 90 
bis 120 Zloty das Paar, je nach Alter und Qualität. 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 
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empfiehlt in groBer Auswahl — mit Mustern stehe gern 
í zu Diensten — sowie: 


Boucle Teppiche Messingschienen f. Treppen 


Juta Pr Messingstangen , 90 
Wolt 758 Goldleisten 

Kokos Por Türschoner 

Handgekn. „ Bohnerbürsten x 
Linoleum „ Wachstuch und 5095 
% und Läufer Lederimitation 


P. MARSCHLER 


GRUDZIADZ, Plac 23. stycznia 18. Tel. 517. 


Günstige Gelegenheit! 


auf alle unsere , 
niedrigsten Preise: 


für Damen, Herren- und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Inhaberin: Marta Lipowska. 


Preise bedeutend niedriger als in Läden und 
Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 


Bea N — —j＋n 


eder entie muß Baufleine zu je 5 24 


für den Neuban des deutſchen 


Oymnaſiums in Graudenz erwerben 
durch die Werbeſtellen in allen Städten 
und durch das Geſchäftszimmer des 
Deutſchen Schulvereins Grudziadz. 
Mickiewicza 15. 138% 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg, Sonntag den 15. Juni 1930. 


Nr. 136. 


Italieniſch⸗polniſche Zuſammenarbeit. 


Warſchau, 13. Juni. Amtlich wird gemeldet: In den 
Geſprächen, die während der Anweſenheit des italieniſchen 
Außenminiſters in Warſchau geführt wurden, hatten die 
Miniſter Zalefki und Grandi Gelegenheit, fiH über 
die allgemeine politiſche Lage zu unterhalten und wichtigere 
Fragen zu prüfen, an denen die beiden Länder intereſſiert 
ſind. Die Revue dieſer Probleme und Fragen hat die bei⸗ 
den Staatsmänner zu der Feſtſtellung geführt, daß es 
zwiſchen Polen und Italien keine Verſchieden⸗ 
artigkeit der Intereſſen gibt. Im Gegenteil ſtell⸗ 
ten fie feft, daß die Wirtſchafts beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern Ausſicht auf eine immer größere Ent⸗ 
wicklung haben und ein breites Feld für künftige Möglich⸗ 
keiten darſtellen. 

Unter Berufung auf die Gemeinſamkeit der Kul⸗ 
tur und die Grundlage der uralten traditionel- 
len Freundſchaft zwiſchen den beiden Staaten (Sind 
nicht polnische Legionen mit Napoleon gegen Italien zu 
Felde gezogen? D. R.) konnten die beiden Miniſter zuletzt 
die vollkommene Identität der Anſchauungen be⸗ 
züglich der Hauptprobleme der gegenwärtigen Politik feſt⸗ 
ſtellen. Sie gaben dem Wunſche Ausdruck, daß die enge 
und uneigennützige Zuſammenarbeit der beiden Regierun⸗ 
gen wirkſam zur Stärkung des Friedens zum Wohle Euro- 
pas beitragen möge. 

Dem egenüber behauptet die nationaldemokratiſche 
„Gazeta Warſzawſka“, daß ſowohl die Informationen über 
phantaſtiſche polniſch⸗italieniſche Pläne als auch die tiefe 
politiſche Bedeutung, die man der Ankunft des Herrn 
Grandi beimak, jeglicher Grundlage entbehr⸗ 
ten. Herr Zaleſki war vor zwei Jahren in Rom; es 
ſei daher natürlich und verſtändlich, daß ihm der italieniſche 
Außenntiniſter einen Gegen beſuch machte. Hätten ſich 
iie beiden Miniſter etwas ſehr Wichtiges und Neues zu 
tagen, jo wären fie ſicher eher zuſammengekommen. Übri⸗ 
gens könne man, wenn man die polniſch⸗italieniſchen Ve- 
ziehungen aufmerkſam betrachtet, nichts entdecken, was 
von irgend einem Fortſchritt in dieſen Beziehungen 
zeugen dürfte. Sie ſeien ſtets gut und herzlich, aber wenig 
aktiv geweſen und würden, wie es ſcheint, auch weiterhin ſo 
bleiben, Der gegenwärtige Augenblick fei auch nicht geeig— 
net geweſen, die polniſch⸗italieniſchen Fragen realer zu be— 
Handeln. Die Verſchärſung des Konflikts 
zwiſchen Italien und Frankreich einerſeits und 
die wiederholten Erklärungen verantwortlicher Perſönlich⸗ 
keiten über die Reviſion der Traktate andererſeits 
haben in Polen eine gewiſſe Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen. Dies ſeien Tatſachen, die man nicht verheimlichen 
dürfe, und gerade diejenigen, die an einer größeren Aktivi⸗ 
tät der polniſch⸗italieniſchen Beziehungen intereſſiert ſind, 
ſeien verpflichtet, Wege zu ſuchen, um die gegenwärtig be— 
ſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden. 


Nach Grandis Beſuch. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 13. Juni. Während des Empfanges der 
Journaliſten in der italieniſchen Geſandtſchaft hat Miniſter 
Grandi im Privatgeſpräch mit einigen Herren auf eine 
ſchlau ſein ſollende Anfrage hin die Außerung getan, er halte 
„Marſchall Pilſudſti nicht nur für den größen Mann in 
Polen, ſondern für einen der größten Männer in der Ge⸗ 
ſchichte der Welt, der die Charaktereigenſchaften zweier Na⸗ 
tionalhelden Italiens: Garibaldis und Mazzinis in ſich zu 
vereinigen verſtand.“ Auch in den offiziellen Reden Grandis 
fehlte nicht der in prunkvolle Worte gekleidete Hymnus auf 
die Größe des Marſchalls Pilſudſki. Wieviel Prozent der 
Bevölkerung in Polen anderer Meinung ſind, als Herr 


Grandi, brauchte dieſer nicht zu wiſſen und es brauchte ihn 
auch nicht zu kümmern. Ein Diplomat ſagt doch nur, was 
er im betreffenden Falle für erforderlich hält. Hier mußte 
vielleicht auf die Solidarität der Diktaturen Bedacht genom⸗ 
men werden. Das iſt das Moralitätszeugnis, das man einem 
Diktator überhaupt ausſtellen kann, daß er ein ganz, ganz 
großer Mann iſt, ein Gnadengeſchenk des Schickſals für ſein 
Volk. Im Lobſpenden nicht großzügig zu ſein, wäre eine 
törichte Pedanterie. Iſt doch Grandi kein Bücherrezenſent, 
ſondern ein Diplomat, der in Geſchäften ſeines Staates 
reiſt, die recht ſchwieriger Natur ſind. Auch was er von 
Polen, der Nation in Vergangenheit und Gegenwart, und 
ſonſt ſagte, war vom Standpunkte der Gepflogenheiten des 
diplomatiſchen Handwerks in der gegebenen Situation durch⸗ 
aus erforderlich. Grandi iſt wirklich ein tüchtiger Mann. 
Viel tüchtiger als switalſki oder gar Skawek, vielleicht fogar 
ein wenig begabter als Zaleſki. Muſſolini aber würde ganz 
anders geſprochen haben. Muſſolini kann man haſſen und 
zugleich bewundern. Grandi iſt ſogar ſympathiſch, aber zu 
bewundern iſt nichts an ihm. 

Die Fahrt nach Druſkieniki war eine Art Wallfahrt. 
Er ſchickte ſich darein, geſchmeidig — ſeinem Berufe gemäß; 
und erntete Beifall von denjenigen, die es vielleicht nicht 
arrangiert haben, aber recht zufrieden waren, daß es ſo kam. 

Marſchall Pilſudſki unterhielt ſich auf der Veranda 
ſeiner Villa in Druſkieniki zwei Stunden lang mit Grandi 
in Gegenwart Zaleſkis. Die Diplomaten plaudern aus der 
Schule erſt ſpäter, wenn alles aus iſt und ſie ihre Memoiren 
zuſammenſtellen. Jetzt aber, wo es wirklich intereſſant und 
ſehr nützlich wäre, zu wiſſen, was auf der Druſkienikier 
Veranda, beim Glaſe Wein geſprochen oder gar verabredet 
wurde, muß die geſamte Öffentlichkeit in Unkenntnis bleiben. 
Sie iſt vor allem in Unkenntnis darüber, ob dem Beſuch 
eine über die durch die internationalen Höflichkeitsregeln 
vorgeſchriebene Erwiderung des Beſuchs Zaleſkis in Rom 
hinausgehende Bedeutung zuzuſchreiben ſei. Objektiv be⸗ 
trachtet, iſt es nicht einzuſehen, daß es ſich hier bloß um ein 
harmloſes Etiketteſpiel handle. Die Vorwände und Anläſſe 
ſind zwar peinlich abgewogen und fo bedacht, daß der Mra- 
wohn ſich an nichts Greifbarem ſtoße, doch die Mühle des 
polniſch⸗italieniſchen Verhältniſſes verarbeitet immerhin 
einen konkreten Stoff. Der Anſtoß ging von Polen aus — 
das iſt nicht zu leugnen. Italien hat darauf eine Zeit lang 
gezögert. Jetzt ift durch den Beſuch Grandis der Gedauken⸗ 
austauſch in einen ſtetigen Fluß gekommen. 


Füdiſche Manifeſtationen gegen England. 


Warſchau, 12. Juni. Zum Proteſt gegen die Einſchrän⸗ 
kung der Ein wanderung von Juden nach Pa- 
läftina und gegen das Verbot des Landerwerbs durch 
Juden fanden hier geſtern im jüdiſchen Stadtteil rieſige 
antiengliſche Manifeſtationen ſtatt, die von Zioniſten ver- 
anſtaltet worden waren. Um 6 Uhr abends waren ſämt⸗ 
liche jüdiſchen Geſchäfte in der ganzen Stadt geſchloſſen, 
und in einigen Punkten der Stadt wurden Maſſen⸗ 
verſammlungen abgehalten, in denen 30 Redner An⸗ 
ſprachen hielten. U. a, ſprach der beſonders zu dieſem Zweck 
aus Paläſtina eingetroffene Vertreter des jüdiſchen Pro⸗ 
letariats Jcek Taben kin. Nach den Verſammlungen 
wurden drei Demonſtrationsumzüge ſormiert, in denen 
Transparente mit der Aufſchrift „Britannien, wo iſt 
dein Gewiſſen“ getragen wurden. Die Demonſtranten 
ſangen jüdiſche Nationallieder. Während des Umzuges 
hatten einige kleinere Gruppen der Manifeſtanten eine 
Rauferei mit Kommuniſten, ſo daß einige Perſonen verletzt 
wurden. 

Starke Polizeiabteilungen hatten Befehl erhalten, die 
Manifeſtanten nicht vor die engliſche Botſchaft und das eng⸗ 


e 
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liſche Konſulat zu laſſen. Inſolgedeſſen gelangten die Um⸗ 
züge nur bis zum Theaterplatz, worauf fie in den jüdiſchen 
Stadtteil zurückkehrten und dort aufgelöſt wurden. 


Geſandter Knoll geht nach Tokio. 


Warſchau, 13. Juni. Die Meldung über den Rücktritt 
des polniſchen Geſandten in Berlin, Miniſter Knoll, be⸗ 
ſtätigt ſich. Vorläufig hat Herr Knoll, wie wir bereits mit⸗ 
teilten, um einen längeren Erholungsurlaub nachgeſucht. 
Nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub ſoll er, dem „Kurjer 
Pozuanſki“ zufolge, Geſandter in Tokio werden, von wo der 
bisherige Geſandte Okeeki zurücktreten wird. 


Herzbad Reinerz 


N 


Kurhaus Brösen 
mit Strandhalle 


dicht an der See und Seesteg gelegen 
Guf möblierfe Zimmer — Erstklassige Küche 
Solide Preise — Kurtaxfrei 
Verlangen Sie Prospekte! 6629 


Tel. 55586. Inh. J. Rollauer 


Luftkurort 
EC RE A 


idyllisch im Waide ge- St ra u C h M U h | e 


legen, besonders geeignet : Mt; . i : 
für. Erholungsbeddrtlige bei Oliva im Freistaat Danzig 


Gut eingericht, Balkonzimmer mit und ohne Pension. H Beste 


Verpflegung. Mätzige preise.“ Warmbäder im Hause, 


Bes.: A. Leitzke Wwe. Tel. 45001. 


Neu eingeführt: Autobus- Verbindung. 


Tel. 353 I 


— 


Bäder, Kurorte und Sommerfrischen 


Bei Nieren-, Blasen-, Frauen-Leiden 9 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker. 
| Ganz jährige Kurzeit, 
e n y y y TE 


inform. über Haus- und Badekuren 
kostenl. durch: 
Michal Kandel, Poznan, Masztalarska 7 


Tel. 1895 4069 
PP 
in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Glatz, 5 
568 m Seohöhe, 100000 Morgen Hochwald > Köhlen- Sommer: 
säurereiche Quellen und Sprudel  Heilkräftiges Moorlager 
Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven- . ; aufenthalt 
Frauenleiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, id. Tucheler Heide Poſt, 


Schlesisches 


MOORRAD USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m 
d. d M, angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis - Deformans, 
Ischias, Neuralgie, .Exsudaten, Blutarmut 
u. a. 
Badearzt Dr, E. Sniegon 
Eigene Moorlager, modernes 
Kurhaus d. Kurhotel 
Park - Tennis - Kino - Tägliche 
Konzerte 
Herrliche, gesunde Lage! - Mäßige Preise! 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende 
September. 3 5527 
In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß ! 
Auskünfte erteilt Die Badeverwaltung, 


am Sanatorium 
H 4 2 Dresden -Radebeul 
2 Ärzte - Broschüre frei 


Frauen-, Nerven-,Herz-,Stoffwechselkrankh; 


Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostentos durdi die Kurverwaltung 


anator. Dr. Möller, Dresden- Loschwitz 


S 
Große Heilerfolge 


Schroth- Rohkost- Fasten und andere Diät. Kuren 


Bei Rheumatismus, Gent, 
Ischias, Frauerileiden Ner- 
venkrankheiten, Alterser- 
scheinungen, Hautleiden, 
Unfallfolgen sowie-bei 
Kriegsverletzungen hilft 


Starr. radioaktive Schwe 
felthermen, 
Radium-Emanatorium 
Herrliche Sommerfrische 


Auskünfte, Prospekte durch die gelegenes finden ab 1. Mai unter 
Badeverwaltung und Reisebüro, gereg s Nüblengut 


Srholungs: Aufenthalt 


mit guter Verpflegung in deutſch.⸗evangl.] auf. 


Bahn i. Ort, gr. Gart., 
Lauben, Klav., Radio, 
Angelſpt., Zimm. à 2.3 
Bett., volle Peni., gute 
Küche, v. 1. 4. bis 15. 10. 
billig. Off. u.„Waldes⸗ 
ruh“ U. 4835 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
ee rn 1 


6899 


Sommeraufenthalt 


.. 
Kurgäſte in waldreicher Gegend 


aufs Land, Wald u. See 
ion gelegen, ln ae. e d. 


auf. Penſion täglich 
Sommerſriſchler 


500 Zloty. 6661 
Rompkowski, Ocypel. 

finden Aufnahme in 
Solec tuj. Tagespreis 


pow.. Starogard. 

Sommergäſte m, Benion u. Weiche 
bei eigen. Verpfleg. mit 50 74, 0. Benfion zt3,— 
Küchen benutz no Mit Waſſer u. Wald 3 Min, 
engl. deutſch. Haufe der entfernt, a 
Weichielnieder. Unter-| „einisplas, Offert u. 
kunft. Wohnungspreis N. 2288 a. d. Geſchſt. d. Z. 


nes un Einfeog, & 2 
caai s Setsaas Tulhler Heide! 


Landſchaftlich herrlich Erholungs - Bedürftige 


Moorbädes, 


nimmt ünſtig. Bedingungen 
ei guter Verpflegung 


in herrlicher Wald⸗ u. 
Hommer güte waſſerreicher 9 
Gute Angelgele⸗ Aufnahme dane 


genheit, Tagespr. 8 zt. | Haufe, Gefl. Angebote 


Haufe auf dem Lande. Penſionspreis 217.50.— Off. unter T. 6645 an unter B. 5264 an die 
Anfrag. find zu richt. u. A. 6023 a. d. Geſchſt. d. Z.Jdie Geſchäßtsſt. d. Zeilg.] Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 
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Die Wirtſchaft der Woche. 


Erfahrungen und Lehren aus der Wiriſchaftskriſe: Unzweckmäßig⸗ 


keit einer künſtlichen Stützung ſchwacher Unternehmungen. — 

. ien des Vorgehens der Kreditoren gegenüber zahlungs⸗ 

4 unfähigen Firmen. — Ungünſtige Beeinfluſſung der Wirtſchafts⸗ 

Saal frije durch Mängel der Rechtſprechung und Geſetzgebung. — 
{ Neformbedürftigkeit der Ausgleichsordnung. 


AE Seit einiger Zeit ift auch bei ung, ebenſo wie in Deutſchland, 
A eine ſchärfere Tonart bei der Behandlung der 
Schuldner Mode geworden. Man neigt vielfach der Auffaſſung 
zu, daß es wenig Sinn und Zweck hätte, ſchwächer werdende Firmen 
künſtlich am Leben zu erhalten. Man bezeichnet es als eine ver- 
5 fehlte Politik, gutes Geld zum ſchlechten zu legen und meint, es 
wäre oft für beide Teile das Beſte, mit morſchen Unternehmungen 
aufzuräumen. Das ift die Reaktion auf eine wirtſchaftliche Ein⸗ 
ſtellung, die trachtete, durch vorſichtige Behandlung den Kunden 
über die harten Zeiten hinwegzuhelſen. Durch die Einräumung 
weitgeſtreckter Zahlungsfriſten, durch Entgegenkommen bei der Abs 
tragung der Verpflichtungen wollte man ihren aufrechten Beſtand 


WAR 


ermöglichen. Niemand konnte eben eine internationale Kriſe von 
ſolcher Langwierigkeit und Schwere voraus echen. Man glaubte ihr 
D am beſten begegnen zu können, wenn man einem anſtändigen 
. Schuldner neue Kredite in bar oder in Waren gewährte und ſich 


ihn derart für die Zukunft erhielt. Dieſes Heilmittel hat verſagt. 

5 Jetzt wird der Verſuch gemacht, überzählige und überſchuldete Be⸗ 
. triebe zur Liquidation zu zwingen. Man beſteht auf der pünkt⸗ 
lichen Erfüllung der Forderungen. 1 
Dieſe Taktik iſt nicht überraſchend. Schließlich und endlich 

\ will der Gläubiger nicht verlieren, er hat lange genug zugeſehen. 

Die Beſſerung iſt nicht eingetreten, die eingeräumten Sicherheiten 
> find verſchwunden. Der Fiskus hat von feinen Anſprüchen nichts 
K nachgelayen, die Regien waren nicht hexabzudrücken, und bet aller 
| Verbilligung der offiziellen Bankraten blieb die Geldknappheit doch 
1 Das Syſtem, die Schuldner härter anzupacken, 
italsreichen Ländern 


weiter beſtehen. 
mag vielleicht in k und gegenüber jenen 
angebracht erſcheinen, die böſen Willens ſind. Im allgemeinen darf 
aber vom Gläubiger die Abrüſtung nicht überſtürzt werden. Auch 

4 er hat ſich des öfteren mit der Kreditgewährung zu weit vorgewagt, 
F und ein Fehlſchlagen feiner Hoffnungen, Bankkredite durch einen 
N Wandel der Konjunktur, in beſchleunigtem Tempo abgetragen zu 
5 ſehen, darf nicht dem Schuldner allein zur Laſt geſchrieben werden. 
i Die Krije, die Polen durchmacht, bringt es zweifellos mit fih, daß 
der Schuldner in manchen Unternehmungen kleinmütiger geworden 


einem blauen Auge davon zukommen. Wenigſtens einen Teil feines 
Geldes will er retten. Dieſe Entwicklung ſpiegelt ſich in den 
RM Zahlen, die über die Geſtaltung der Ausgleiche und Konkurſe im 
* erſten Jahresviertel 1930 Rechenſchaft legen, wider. Im Vorfahre, 
„ wo es doch ſchon ſchlecht genug ging, gab es im erſten Quartal 
38389 Ausgleiche und Konkurſe, in derſelben Zeit dieſes Jahres — wie 
ſchon kurz berichtet — deren 244. Dabei erſcheint nur ein Teil 
der Schwierigkeiten in dieſen offiziellen Daten. Unter der Hand 
SS find verſchiedene Ausgleichsver handlungen geführt und 


1 der Nachweis zu erbringen, daß die Schwierigkeiten lange zurück- 
* reichen, und daß ſie erſt in dem Augenblicke akut wurden, als ein 
11 neuer Geldbedarf eintrat und Fälligkeiten nicht eingelöſt werden 
3 konnten, Erfahrungsgemäß haben Zahlungsſtockungen von großen 
Unternehmungen zur Folge, dog ſich Nachahmer finden. Kleineren 
Häuſern wird der Kredit gekündigt oder rejtringiert, die Lieſe⸗ 
ranten werden ängſtlicher, wollen die Sicherheit verſtärkt haben. 
Au Es iſt gar kein Geheimnis, daß es in den letzten Wochen viel 
; ſchwieriger geworden ift, Schuldner zu werden. Wenn man daran 
denkt, alte Kunden abzubauen, ihr Konto mit einem Nachlaß glatt- 
zuſtellen, fo iſt man nicht geneigt, neuen Kreditwerbern die Tore 
zu öffnen. Außer, ſie bieten volle Garantie oder führen beſonders 
warm gehaltene Akkreditive mit ſich. 
Die Urſachen dieſer Schwierigkeiten, 
kommen, find hinlänglich bekannt., 


einen Kredit zu bes 


von rund einer Milliarde Zloty proteſtiert wor⸗ 
den. Dieje Ziffer, die den ſinnfälligſten Ausdruck der ſcharfen 
{ Wirtſchaftskriſe darſtellt, zeigt gleichzeitig, wie ſehr in dieſem kri⸗ 
4 tiſchen Zeitraum die Handhabung der Juſtiz ſehlgeſchlagen hat. 
Í Normalerweiſe wird der Wechſel im Geſchäftsleben als die ſtärtſte 
5 Garantie für eine termingerechte Abzahlung der Schuld angeſehen, 
N und ſolange er dieſe Funktion eines Gelderſatzes tatſächlich erfüllt, 
N ſo lange ſcheint dieſe feine Rolle auf dem Gebiete des kurzfriſtigen, 
| alſo Betriebskredits, äußerſt wertvoll. Inzwiſchen hat bei uns 

der Wechſel ſchon feit langem feinen Charakter als Surrogat von 

Bargeld eingebützt und Wechſel werden heute in der Mehrzahl der 

Fälle von vornherein mit der feſten Abſicht ausgeſtellt, fie unter 

Proteſt gehen zu tajen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß eine 
derartige bewußte Schädigung des Gläubigers nicht hätte Platz 
greifen können, wenn der Schuldner damit hätte rechnen mügen, 


die exekutionsweiſe Einziehung der Schuld inkl. Koſten nach ſich 
zöge. Wenn heute jeder, der eine Wechſelurkunde unterfertigen‘ 
kaun, ohne reifliche überlegung Wechſelverbindlichkeiten eingeht, 


*. ſo liegt die Urſache hierfür in der langandauernden Verſchleppung 
W von Prozeſſen bei den Gerichten, indem der Gläubiger auf die 
“A Durchführung der Exekution viele Wochen und Monate warten 
15 muß. Es iſt genügend bekannt, daß Gerichtsverhandlungen ſchon 
Pi "eine ganze Reihe von Monaten im vorhinein feſtgeſetzt werden, 
Ay fo daß der Schuldner, ehe noch die Verhandlung zu Ende geführt 
AN wird, oft ſeines letzten greifbaren Vermögens verluſtig geht. Dieſe 
je Verſchleppung des Gerichtsverſahrens gibt im übrigen noch dem 
0 unſoliden Schuldner die Möglichkeit, von den Vorſchriften über 
BR das Vergleichsverfahren reichlichen Gebrauch zu machen, welche 
Wohltat die Gerichte im übrigen ſelbſt einräumen, ſo datz im End⸗ 
ergebnis ein Schuldner, der ſich hinter dieſen Prozeß verbirgt, den 

läubiger hinziehen und ihn ſo mit Leichtigkeit zu wettgehenden 
p i 


Bene zwingen kann. 4 
Die Folgen dieſes fatalen Standes der Dinge reichen weiter, 
als eine rein oberflächliche Betrachtung zeigt. 


empfindlichen Schaden erlitten hat, jeden Glauben an die Funktion 
der Gechſel als Bürgſchaft einer termingemäßen Bezahlung verliert 
4 und in weiterer Folge bei Geſchäftsabſchlünſen durchwegs auf 
. Bargeldzahlung beftcht, wodurch gerade der ſolide Ge- 
ſchäftsmann in ſchwere Bedrängnis gerät; wird aber ſchon Wechſel⸗ 
5 begleich entgegengenommen, fo wird vorher das Wechſelmatexial 
mamiit allergrößter Rigoroſität geſichtet und bei der Krediterteilung 
zu den Jinſen noch irgendeine Riſikoprämte hinzugerechnet. Auf 
BR, ſolche Weiſe wird eine Vertrauenskriſe heraufbeſchworen, die auf 
der einen Seite eine Schrumpfung des Abſatzes nach fih 
* zieht und auf der anderen Seite das Kreditgeſchäfterheb⸗ 
j ` ich verteuert. Auf diefe Erſchütterung des Vertrauens gept 
PARA es letzten Endes zurück, daß, während im Ausland ein Geldüher⸗ 
BR fluß ohnegleichen herrſcht und der Zinsſatz g, allerhöchſtens 6 Pro- 
zent p. œ erreicht, die Sätze auf dem polniſchen außerbanklichen 


n Geldmarkt ſchon im Monatsverhältnis dieje Höhe erklimmen. Was 


eine derartige Kreditverteuerung für Verhältniſe heraufbeſchwört, 


ſind die Auswirkungen dieſer von der Juſtiz durch den ſchleppen⸗ 
den Gong des Verfahrens indirekt geförderten Berſchleppun⸗ 
en in der Zahlungsweiſe auf dem Gebiete der Aus⸗ 

A landstredite. Wenn heute die Bank Polſki einen 
mum naufhörlichen Deviſenabfluß aufweiſt und wenn 
N, die Erlangung eines Auslandskredits für einen polniſchen Staats⸗ 


1 hierfür nicht zuletzt auch in der im usland recht gut bekannten 
ji Tatfache einer ungeheuren Verſchleppung des Exekutivverfahrens 
bee 5 von Geldforderungen zu ſuchen. 4 

1 Als dringende Abhilfe gegen diefe Auswüchſe des prozeſſualen 


2 Verfahrens erſcheint eine Neuregelung der ganzen Ge⸗ 
ö 8 e e notwendig. Angeſichts der gewaltigen 
= Dänfung bon Prozeſſen — als Folge der ſich binziehenden Wirte 
(ſſchaftscriſe — find die Gerichtshöfe und die einzelnen Richter mit 
Agenden überlaſtet und können trotz beiten Willens die ungeheuren 

er Nückſtände nicht aufarbeiten. Dazu kommen, daß in einer ganzen 

Reihe von Gerichten oft durch Monate vakante Richterſtellen nicht 
beſetzt werden, wodurch fih das Übel noch vergrößert. Die maß⸗ 
gdebenden Regierungstreiſe ſind ſich der fatalen Folgen. dieſes 
N Standes der Dinge wohl bewußt, aber leider wird nichts dagegen 
getan. Die Regierung beruft ſich vielmehr heute auf die Not⸗ 
e eein der Durchführung von Erſparnigen in der Verwaltung 


a 


und weiſt in dieſem Zuſammenhang auf ihre ſchwere budgetäre 
Lage hin. Sparjamkeit gerade an dieſem Platze erſcheint völlig 
TA unangebracht. Es müßten unbedingt die Mittel aufgebracht wer⸗ 
N den, um noch «inige hundert Richter anzuſtellen, und jo eine frag- 
i loſe und raſche Handhabung der Juſtiz zu ermöglichen, Statt 


Su 


i Wirtibattibe Amihan. 


iſt und der Gläubiger trachtet, wenn es irgendwie geht, noch mit 
unfähigkeit 


einzelne erfolgreich beendet worden. In zahlreichen Fällen war 


7. Juli 1930, vormittags 10 Uhr, im Zimmer 10 feſtgeſetzt. 


Nach der offiziellen Statiſttik 


ehen rund 15 Prozent der in Polen ausgeſtellten Wechſel zu 
Proteſt; im Laufe des Jahres 1929 find insgeſamt 
Wechſel in der geradezu beängſtigenden Höhe 


daß die Nichteinlöſung ſeiner Wechſelſchuld in der kürzeſten Zeit 


London —.— Gd. 


nge —.— d 


f Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß der Gläubiger, der durch die Entgegennahme von Wechſeln; 


iſt überflüſſig zu ſagen. Noch ſchlimmer als im Inlandsgeſchäft 


bürger auf ſo ungeheure Schwierigkeiten ſtößt, ſo iſt der Grund 


„iuu Schweizer Franten 172,12 3.. 
. 
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i f i 
neue, oft kaum lebensfähige Induſtrien zu gründen, Milliarden 
für die Vergrößerung Gdingens auszugeben, wäre es 
viel angezeigter, einige Millionen für Zwecke des Gerichtsweſens 
zu beſtimmen, damit die Klagen über die Säumigkeit des Ver⸗ 
fahrens, wie wir ſie ſo häufig hören, ein⸗ für allemal verſtummen. 
Unter den Mitteln für die Bekämpfung der Wirtſchaftskriſe müßte 


die Forderung nach einer raſcheren Handhabung der Juſtiz den 


erſten Platz einnehmen. Von ihrer Erfüllung hängt letzten Endes 
die Überwindung der Vertrauenskriſe ab, ohne 
welche die ſo notwendige Hereknnahme von Auslandsanleihen nur 


ein frommer Wunſch bleiben muß. 


Firmennochrichten. 


t. Zwangsverſtei gt erungen. Das in Schönſee belegene und im 
Grundbuch auf den Namen Alfons Wronſki eingetragene Grunde 
ſtück gelangt am 17. Juli 1930, vormittags 11 Uhr, auf Zimmer 10 
des Kreisgerichts (Sab Powiatowy) in Schönſee zum Zwangsver⸗ 
kauf. — Das in Mlewo belegene und im Grundbuch Mlewo 
Karte 78, auf den Namen Ignaey Kryger eingetragene Grundſtück 
gelangt am 17. Juli 1930, vormittags 10 Uhr, auf Zimmer 10 des 
Kreisgerichts (Sad Powiatowy) in Schönſee zum Zwangsverkauf. 


t. Konkurſe. Über das Vermögen des Kaufmanns Franciſzek 


TLabunſki, Inhabers der gleichnamigen Firma, Stoffhandlung, in 


Schönſee, Rynek 3, wurde mit dem 7. Juni 1930 wegen Zahlungs- 
das Konkursverfahren eröffnet. Zum 
Verwalter der Konkursmaſſe wurde der Kaufmann Tadeuſz Pray- 
byſzewſki in Schänjee, Rynek, ernannt. Gläubigeranſprüche find 
bis ſpäteſtens 2. Juli 1930. beim Kreisgericht (Sad Powiatowy in 
Schönſee anzumelden. Zwecks Beſchlußfaſſung über die Beibehal⸗ 
tung des Konkursverwalters oder evtl. Wahl eines anderen Ber- 
walters uſw. hat das genannte Gericht einen Termin auf den 


. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 


Notierungen in Prozent: Sproz. Obligationen der Stadt Poſen 
(100 G.⸗Zloty) vom Jahre 1926 92,00 G. Sproz. Doflardriefe der 
Poſener Landſchaft ( D.) 95,00 B. Aproz. Konvertierungspfand⸗ 
briefe der Poſener Landſchaft (100 Zloty) 43,50 +. Tendenz nicht 
einheitlich. — Induſtrieak lien: Bank Poti 166,00 G. Bank 
Kw. Pot. 60% . H. Cegielſki 51,00 B, Dr. Roman May 60,008. 
Unia 70,00 B. Tendenz nicht einheitlich. (G. = Nachfrage, B. = 
Angebot. + = Geſchäft, * = ohne Umſätze.) A 
N ' 


f 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 14. Juni auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 2 

Der Zloty am 13. Juni. Danzig: Ueberweiſung 57,65—57,80, 
Verlin: Ueberweiſung 46,85— 47,05, London: Ueberweiſung 
43,34, Newport: Ueberweiſung 11.23. Paris: Ueberweiſung 
286,00, Wien: Ueberweiſung 79,32— 79,60, Zürich: Ueberweiſung 


Warſck auer Börſe vom 13. Juni. Umſätze, Verkauf — Kauf, 
Belgien 124,45, 124.76 — 124,14, Be grad —, Budapeſt —, Bukareſt— 
Danzig 173.25, 173,68 — 172.82, Helſingſors —, Spanien —, 

olland 353,75, 359,65 — 357,85, Japan —, Konſtantinopel —, 
openhagen —, London 43,33'/,, 43,44 — 43,23, Newyort 8,908, 
8.928 — 8,883, Oslo —, Paris 35,00, 35.09 — 34,91, Prag 26 44%, 
26,51 — 26,38, Riga —, Stockholm —, Schweiz 172,80, 173.23 — 172,37, 


Wien 125,78, 126.19 — 125,47, Italien 46,73, 46,85 — 46,61. 


Teriſen⸗Notierungen der Danziger Börje vom 
In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
—,— Br., Newyort —— d., —.— Br., 
Br. Warſchau 57,68 Gd. 57,82 Br. 
25,01½ Br., Berlin —— Gd 


Berlin —.— Gd. —,— 
Noten: London 25,01 Gd., 


Paris — — Gd, —— Br., Brüſſel —— Gd., 
Gd, —.— Br. Kopenhagen —— Gd, 
d., —,— Br., Oslo — — Od. 


n A Br. 
—,— Br. Helſingfors —.— 
—.— Br., Stockholm —— G 
Warſchau 57.65 Go. 57.80 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


Offiz. ii z n Reichsmark 
9 fis. 5 Für drahtloſe Auszah 3 0 


13. Juni 12. Juni 
füge lung in deutſcher Mart] Gelid: rief | Geld Brief 
4.5 / 1 Amerika.. 4.187 | 4185 4.187 4.195 

5% [1 England.... | 20.348 20.386 20.329 | 20,379 
4% 400 Holland .... | 188.37 | 168.71 | 163.31 | 168.65 
151 1 Argentinien .. 1.888 1.887 1.573 1.577 
5% 100 Norwegen . | 112.04 112. 112.01 112.23 
5 % 100 Dänemark... | 112.35 | 112,27 | 112,62 | 112.24 
— 100 Island 91.81 9209 | 91.91 2.09 
4.5 / 100 Schweden.. | 112.42 | 112.64 | 112.35 | 112,57 
3.5 % 100 Belaten ... | 5841 | 53,53 52.41 | 58.53 
7 ¼ J 100 Italen . .. . 21.84 21.98 21.93 | 21:97 
3°,| 100 Frankreich... | 16.435 | 16.475 | 16.43 |. 16.47 
3.5%,| 100 Schweiz ... | 81.10 1.26 81.13 | 81.29’ 
5.5 % | 100 Spanien. | 49.50 49.69 49,390 | 49.40 
— II Braſilien 0.470 | 0.472 0.423 | 0,484 
5.48 % 1 Japan 2.088 2.072 2.070 2.074 
= 1 Kanada |- 4.185 4,193 4,184 4.192 
25 1 Uruguay.. | 3.706 3.714 3.755 3.764 
8 / J 100 Tihechoilowat, | 12.42 12.44 12.42 12.44 
7% 100 Finnland.... 10.841 | 10.561 | 10,591 | 10,561 
Hera 100 Eitland . . . .. | 111.41 | 111.63 | 111.41 | 111.63 
= 100 Lettland 80.72 | 80.88 €0.71 20.87 
8 %% 100 Bortugal. ... 18.80 18.84 18.82 18,25 
10 ¼ 100 Bulgarien ... 3.085 | 3.091 3.035 3.041 
5 7% 100 e 7.408 7.422 7.403 | 7.422 
7°/,| 100 Deſterreich. .. 59.07 | 59.19 | 5907 | 59.19 
7.5 % 100 Ungarn.....| 73.21°| 73.35 73.21 73.35 
6 / 1m Sonig % „ E T WA Kiki ai 81.32 | 81.48 
N 50 Li 5275 uns ne ar 
9 / ] 100 Griechenland . 5.425 5.435 5.425 5.425 
ur None 20.88 20 $0 20,86 20,9 
9 / 100 Rumänien 2.491 2.435 2,431 2.495 
— Warihau......| 43,85 47.65 46.85 47.05 


Züricher Börſe vom 13. Juni. (Amtlich. Warſchau 57,85 
Paris 20.54, London 25,07%, Newyort 5,1610, Belgien 72,00. 
Italien 27,03, Spanien 61,40, Amerdam 207,55. Berlin 123,15, 
Wien 72,80, Stockholm 138,55. Oslo 138,15, Kopenhagen 138,15, 
Sofia 3,74, Prag 15,30, Budapeſt 90.28 ½ Belgrad 9.12% 
Athen 6,69, Konſtantinopel 2.44¼ Bukareſt 3,06 ¼ Helſingfors 13 00, 
Buenos Aires 1,93, Tokio 2,55. Privatdeskont 2% pCt 

Die Want Polſti zahlt heute für: 1 Dollar. ar. Sche ie 
8.25¼½ 31. do. kl. Scheine 8,84½ 3. 1 Pfd. Sterling 43,17, 3h, 

100 franz. Franken 3486 St, 
100 deutſche Mart 212,00 30 100 Danziger Gulden 172,57 Zl. 
iſchech. Krone 26,34¼ Zt, öſterr. Schilling 125,28 31. 


| Berliner Metaltbörſe vom 13. 


u —.—. Br. 
—.— Br., Holland —,— Gd. —.— Br., Zürich 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 18. Juni. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 14,75—15,50, Weizen 42 bis 
42,50, Einheitshafer 1717,50, Grützgerſte 18—19, Luxus⸗Weizen⸗ 
mehl 72—77, Weizenmehl 4/0 62—67, Roggenmehl nach Vorſchrift 
80—81, grobe Weizenkleie 16—17, mittlere 14—15, Roggenkleie 8 bis 
8,50. Tendenz ruhig, Umſätze weiterhin unverändert gering. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Medel & Co., Bromberg. Am 13. Juni zahlte unverbindlich 
für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kg. Rotklee 100—120, Weiß⸗ 
tiee 150-250, Schwedenklee 170—200, Gelbklee, enthüllt 120-140, 
Gelbtlee in Hülſen 69—65, Inkarnatklee 200—220, Wundklee 80—109, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 28—32 Seradella 24—25 
Sommerwiden 24—26, Winterwicken Vicia villosaı60—66, Peluſchken 
24 26. Viltoriaerbien 33—35, Felderbſen. kleine 24—26, Senf 55—50, 
Sommerrübien 89-84, Winterraps 76—80, Buchweizen 20—24, 
Sant 70 80. Leinſamen 70-76, Hirſe 42—50, Mohn, blau 100120, 
Mohn. weiß 120130. Lupinen, blau 17—19, Lupinen, gelb 20—22 zt 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13. Suni. Die Preiſe verſtehen fidh für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. à 

Richtpreiſe: 


39.50 40.50 | Peluſchken 
. 14.75 — 15.25 Felderbſen 
18.50 — 19.50 | Biltoriaerbien . 
20.50 — 22.50 FFolgererbſen 
Ten 16.50—17.50 Seradella 3 
Roggenmehl (65%) . —.— Blaue Lupinen. 
Roggenmehl 70% 26.25 Gelbe Luvinen 
Weizenmehl (65%). . 69.00 64.00 | Roggenſtroh, ee. —— 
Weizenkleie 12.00 — 13.00 | Roggenitrob, gepr. 
Noggenkleie 9.50 — 10,50 | Heu, lo e 
Sommerwide, Heu; geyrr. 

- Geiamttendenz: ruhig: weißer Einheitshafer über Notiz. Die 
Abſatzſchwierigkeiten auf den Auslandsmärkten und dem Inlands⸗ 
markt dauern an. 


Berliner Oroduttenber'cht vom 13. Juni. Getreide- und 
Deliaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märt., 
76-77 Ka., —— —.—, Roggen märt., 72 Kg. 172,00—177,00, 
Braugerſte —,—, Futter- und Induſtriegerſte 167,00 — 182.00, Hafer 
märt. 145,00 — 159,00. Mais —.—. 


Weigqen „ 
Roggen 4 
Mahigerſte. a 
Braugerſte. 
Hajer. 


2 26:00—29:00 
. 39.00 - 33.00 
26.00—29.00 


— —, Rapskuchen . 11.00—12,00, Leinkuchen 15,75—16,25, Trocken ⸗ 
N Soha⸗Extraktionsſchrot 12,20—13,00, Kartoffelflocken 


Preis notierungen für Eier. (Jeſtgeſtellt von der amtlichen 
Berliner Eiernotierungskommiſſion am 12. Juni.) Deutſche Eier: 
Trinkeier (volljfriſche, geſtempe lte, Sonderklaſſe über 65 f 11, 
Klaſſe A über 60 g 9, Klaſſe B über 53 8 8¼ Klaſſe C 
über 48 g 7¼; friſche Eier, Klaſſe A über 60 g 9½¼, Klaſſe B über 
53 g 8—8'/,; ausiortierte kl. und Schmutzeier 6, — Auslandseier: 
Dänen und Schweden: 18er 10¼ 17er 10%, 15¼—16er 9; Eſtländer: 
17er 9°/, 151,—16er 9, leichtere 8¼; Holländer: 68 8 10/, 60—62 g 
9/9 7/, 57—59 g 8¼; Belgier: 60—62 g 9¼—9 /; Bulgaren: 8 ¼: 
Rumänen: 7—7¼ : Ungarn: 7¼ —7¼: Ruſſen: große 7 normale 
6 —7; Polen;: normale 6¼ —8¾ abweichende 6'/,—6°/,; Heine, 
mittlere und Schmutzeier 5'/,—6 Pf. das Stück. X42 


Materialienmarit. 


ni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 124,00, Remalted⸗Plattenzint von handels. 
üblicher Beschaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (9899 %) 
in Blöcken, Walz- oder Drabtbarren 190, do. in Walz- oder Draht- 
Barren (99% 194, Reinnickel 98— 99% 350. Antimon⸗Regulus 
58,00—55,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 48,00 50,00. Gold im Ffei» 
verkehr —,—, Platin —.—. 


\ 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 13. Juni. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) N 

Auftrieb: 1917 Rinder, darunter 612 Ochſen, 540 Bullen’ 
765 Kühe und Färſen, 1860 Kälber, 9712 Schafe, — Ziegen 
9078 Schweine, 103 Auslandsſchweine. $ 
Die notierten Preife verſtehen fih einihlieblih Fracht, Ge⸗ 
wichtsverluſt, Riſiko, Marktſpeſen und zuläſſigen der nt 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Golbpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Höchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 60—62, b) voltfleiichte ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 5759. 
c) lunge, fleischige nicht ausgemäſtete und ältere ausgeinältete 
54—56, d) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte ältere 50—53. 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
55—57, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 54—55, 
c mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52—53, 
d) gering genährte 49—51. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 48—51, b] ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 
40—46, c: fleiſchige 33—38, d) gering genährte 27—32. Färſen 
GKalbinnen!: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
54—57, b) vollfleiſchige 50—53, c) fleiſchige 45—49. Freſſer: 45—50. 

„Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —— b) feiniie Maſt⸗ 
kälber 75—80, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saugkälber 68—75, 
d) geringe Maſt- und gute Saugfälber 63—65. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weider 
malt ——, 2. Stallmaſt 62—66, b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schaſe 1. 55—60, 2, 45—50, 
c) fleiſchiges Schafvieh 48—54, d) gering genährtes Schafvieh 35—45. 
Schweine: ah Fettſchwelne über 3 Ztr. Levendgew. 59—61, 
b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 60—62, c voll 


fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 61—863, H vollfleiſchtge 


von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 61—63, e) 120—160 Pfd. Lebend ⸗ 
gewicht 60—62, f) vollfleiſchige unter 120 Pid. — x Sauen —— 
Ziegen: -— 
Marktverlauf; Bei Rindern ruhig, gute Kühe geſucht. Bei 
Kälbern ruhig. Schafe ruhig, bleibt Heberſtaftd. be aut glatt- 


Was itTOGAL? 


Togal - Tabletten sind ein wirksames Mittel gegen Rheuma 
Gicht, Grippe, Nerven: u. Kopfschmerzen: 
Migräne sowie Erkältungskrankheiten. 
| Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel! Ueber 6000 
| Aerzte anerkennen It. notar, Bestätigung die Wirksamkeit von Toga! 
In allen Apotheken. Registrier-Nr. 1364. Preis Zl. 2.— 
U 
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für Küche, Federvieh ſpäter Stell win Schüler (innen) fin 
Kreis Danziger Niederung, ca. 400 Morgen 8 Er „ge h ) finden 


l und Garten geſucht Broſcheit. Grabowiec, gute u. A 
nelle orob; mit erſttlaſſigen Gebäuden u. beitem Wer beſucht Landwirte? |Beisertoht. bevorzugt p. a Brodnica, | billige Penſion 
Acker, hart an Chauſſee, foll wegen Krank⸗ er 

heit ſofort billig und bei G. 20—30000.—- 


t e steten e vice: We 


j 
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Der fragl. Artikel wird von bekannter Firma Oeſtreich „ bei H. Marezinowski, Br 
Aach inn As W ge Propaganda eingeführt, Ës Dansig: Oliva Chauffeur ul. 20 ftyeznia 33. 3002 > 
ich aljo nur um Einſammeln der Auf⸗ ulvermüble, ss19 | eval., ledig, pratti e⸗ i N 
für Eisenbahn- ver f au ft träge. Gut eingeführte Herren. die durch Suche . 1,7, eva 3 1. 7. evangl. arbeitet m. gut. euan. 2 junge Mädchen 
3 Autobus- Mitnahme eines lukrativen Artikels ihre Eins z ſucht Stellung v. Jof. bei werden in chriſtlichem 
Dampfer d werden. Gute Hypotheken oder auch inf nahmen erhöhen wollen, werden um Angabe Küchen⸗ Mädchen mäßig. Gehalt. Gfl. Off. Hauſe im kommenden 
| pier- un Pommerellen gelegene andere Grund- von Reiſebezirk pp. gebeten. 6880] d. Luft hat, d. einf.Küch. u. B. 2986 d.d. G. d. Zerb Schuljahr in Bielsku 


Flugverbindun ſtücke werden in Zahlung genommen. Ang. unt. W. O. 806 bef. Rudolf Moſſe, Danzig. = : 
ist erschienen 16 un t 20 or Angebote unter A. 6813 an die Geſchäftsſt. d. 3. Bedeut „ Peg ae zeug BE Müller: 3011 in polle Penſion 
zu haben. 6819 45 v. Koerber⸗Koerber⸗ Chauffeur aufgenommen. Klavier 
rode Szonowo Suach. , 


A. DITTMANN? T. z o. p. Zweifamilien⸗Villa Induſtrie A. G. Danzigs pesia? Orosa: m| guter Zaman brier [fent ar e 


engagiert evtl. per jofort ledigen Zum 1. 7. wird auch e 1 Fran k. ft, biolak, 8 


in Zoppot , polniſch⸗deutſchen 1 Gärtnerlehrling Kaution. J. Dombet, ul. Sirzelnieza16/ll. 6547 


eingeitellt Lubianka, pow. Torun. g 

N © in prachtvoller Lage, unmittelbar am Strande S 5 e 7 
Dibere Fährten in 3000 am großem Part u. Obſtgarten gelegen, E on en E Suche zum 1. 7. 30 ein 1 Pochtungen “a 
an zwei Gtrakenfronten, ijt ſür d h Träuleinm gut Koch⸗ ; 7 

e ` * 
b eee ee . ; lih billigen Preis von . 50000. e und Sun, z welch fih unt. ia ne 
2972 5 : z Di 1 
Bataia ie 812.000 ZA, Wan pofnifepedeutfihen Selig- ii: Sode ets | Beor, Teiter 2 Jahre ra 


zum 1. oder 15. 7. auf zu verkaufen 
Grundſtück zur . Stelle oder auf in Bromberg gelegenes Grundſtück, 
geſucht. Wert d. Objekts gleichgültig welcher Art, zu vertauſchen. 
70.000 zł. Angeb unter 3 unter B. 6814 an die Geſchäftsſt. d. 3. 


energisch u. zuverlällig. alt, deutſch und poln. Brivattietihaften 1 


2 f * iprechend, zuverläſſi 
Gleichz. w. ein Haus- mit guten 1 ii 9 | von 350—500 Morg. in 
2 no en N mid geg eſucht. Off. 9 gruen, Pommerellen v. kapi⸗ 
typif (i 55 t. S. 3018 a. d. Se ſucht von ſolort oder taltr Meflett, 


. 7. 30. Dauerſtellun 
Bedingung: Beherrihung beider Sprachen Ichäftsft, Biel, Jeituna, in Mittler. oder Oroi ael. Of. a. U. Rs 


R.6850 a.d d. G. d. Bl. erb. in Wort und Schrift und erſtkl f l Grudzisdz. Kwiatowa . 1 
{uf ein größ. Stadt⸗ Sichere Exiſtenz! Zweiſprach. e idih mit a ER sung, eb. Mädchen Ze Wilinski Verpachte € 
* 


Grundſtück in d. Haupt- yt ; 1j Lichtbild und Gehaltsanſpr. unt. 3. 6926 an wir Unter⸗ 
7089 v geiucht, Sili * N Und Schreibwaren⸗Geſchüft Seriele uche ina zer Hausfrau s zyg, Bof Brzoza, mein Grunditüd, 88 
u. O. 3007 d. 5. G. 8 n Í mit größerem Kundenkreis n Gutshaushalt bei pow. Bydgoszcz. 2050 Mra. m. Ackerld., Wieſe 8 
u. D. 20078. d. 6.2.3.1 3 O trantbeitshalber ſofort Familienanſchl.geſ. Off. u. Wald. Inventar w. k 
5000 zł. an 120 entſchloſſ. Käufer zu verkaufen. m. Bild u. Gehaltsang. Funageſelle angekauft. ces vi 
3 e zu vergeb. auf Land⸗ Tohme Kapital 2 — 9 . u. B. 6923 a. d. G. d. Ztg. tüchtig. fleißig u. zu⸗ * en 9 
ettfedern, geriſſen, p. grundſt.“ elege ohnräume vorhan un 5 an Fi mit allen K b Eine ſaub. Waſchfrau 9 J 
1 bibar SH a| Aundla. Eon. Danii, Soinmarit 3 unb Ariel W T 
e, = 3 ? u | mächtig, von ſofort geſucht. Bewerbungen Chrobrego 4—5. 2999 ſucht paſſende Beichäft. 


ER kg zł 2.80, 4.50, 5.25, pow. Bupg, Off. Unt. und 
G. d. Ztg. ma 
erk mit Lichtbild und Lebenslauf zu richten unter Ang. erb. u. M 6925 


6.75, 8.50, 9.25, 10.50. E. 2989 
L. 6853 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. an die Geihäftsitelle | unt 10 Jahr., bis 15000 
mit Waſſerkraft 


12.75. Daunen je nach 
5 ee eee Ein äl. Mann bittet um | 31. evtl, Einbeit., a. l. A 
zur Reinigung erfolgt feriere im Freiſtaat Danzig billig au verkaufen. 


Qualität. 3609 
Wwe. b, 30 J. Angeb. u. 
jeden Dienstag und zahlungslähigen Ne. Angebote unter Ws, L. 811 befördert 


Fertige Betten 
federdichte Intetts. 
Suche leichte Veſchüftig. W. 2871 a.. 181g. 
e Lehrer, poin. B Schönes Landgrund⸗ 
ji Staatsbürger, Mig: Knoof, Bahnhofitr. 64. 515 Font, 155 Nor 3 
flettant Güter, Land- ; | ser Q rene E udt Stele eais D F = mit poll. Ernte ſof. aut x 3 
Donnerstag. grunditüde Mühlen, 5 TE Nr 3 Ak i — N 


evangel. 
$ die gut kocht. Offert. m. Gehaltsanſpr. an $ „lehrer. x u 2887 an d. Gärtner navrh. re 


Geſchäftsſt. diel. Beita. firm i. allen Arbeiten. in verpachten. Erford. 
Conditorei Aug. Kulinna $| Sude sm 1 Juli beg be e Sort 


Eig. Dampfbettfedern⸗ 
reinigungsanſtalt mit 
elektr. Betr. Annahme 


KarlkKkurtzñlachf., Fabriten. Häuſer, 
Bydgoszez, Hillen unter günitigen 


Poznanska 32. 161.1210 Te].1210 R Hüderei Gi Konditorei 


Fischnetz omaia, en Aeg in Danzig zu verkaufen, 


Dworcowa 17, Tel. 698. 
Neue Aufträge nehme od. Fachmann als Teilhab, geſucht. Off. unt 
B. 8 an Fil. Schmidt. Danzig, Holzmarkt 2 
Renien, Flügelreuſen. 
Krebsreuſen, Stell: u. 


Suche zum 1. Juli bes, Gemüſe u. Topfpfl, er „8872 an die Dr 


Grudzigds, Torunſta 6. 0 È | Stellung als ſucht 3. 1.10. Stlig. a. Gut Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Landw. Beamter joder Schloßgärtnerei. Geihäftsit.D. Jeitg.erb. 

III ell. übernehme auch Offert. unter T. 2968 puge BOME 2 5 i 
errihaite 0 ho ji - = * Bin ge 3: a. d. Gſchſt. d. Bl. erb. eic deſſch 825 EINEN. p 
gern entgegen. 6725 gerr aft to 0 n| Hauslehrerin ee 65 Hauslehrerin Offert. unter S. 2967 t: 
eg T b. Rennia juht 3. b Schrift. Gute Zeugn.| waa i a. d. Gihit. d. BL erb. a 

Mein Gut 6921 tretung auf 6 ochen ezw. Lehrer vorh. Gefl. Off u. T. 3019 m. Poſener Unterrichts Suche ein Grundſtücd v. y 

"Staatnebe Hänge 3. 1.7. für den z. Offi⸗Ifür Quinta ul 3. Bors an die Geſchit. d. Jeita. erlaubnis in œt zum 20-70 Mg. 3. pacht. Raut. 


r A N ziersüb. eingezog. Feld- — ͤ——ůůů 11. Sept. Stellen ; 
matten, Fiſcherleinen, En 900 21 an el 10 / 0 beamten einen gebild, ch ee Eval. Landwirtsiohn, Off. u. 3. 2894 a. d. Ge. ie X 
Wäſcheleinen. Hanf⸗ a 5 5 ei Í Bolontär 2|undgeugnisabichriften 
ſeile, Stränge u. Stricke Ju errübenbod, weg. — unter W. 6792 an die 
urruheſetz. preiswert Phaeton 6- sitzig, Masehinen und Polsterung 7 


20 3. alt. ſucht Stellung |jchäftsit. d. Ztg. erbeten. 
Daftsſt. d. Ztg. erbeten. p. Wigebork,pow.Sepälno $ 
jr adka age — als Wirti after. Selbſt. dentia- poln. gerte men dee y 
en gros en detail|au verkauf. Gelbittäuf. einwandfrei (E77 erg Geihäftsit. d. 3. erbet, | 


Bin an Tätigkeit qe- Reſtaurant⸗ 
Büfett 
Kühnaſt, Ama mund Getabeener [ano ae, 5 eben. Sant 220 AOL EN. Eu seang, p iot aet 
5 u af 3 x er * — — 
P. hnaſt, NN 4 1 4 On el Maſchinenſchloſſer u. poln. ſprech. Bäder- AR gia (dopp. u. amerik. Buchf. zu — 
8 „ opengafie 5. 891 $ oder Meiſter firm in meifter Serm, Lemte, Jung. . e 5 N x 
niezno 3-sitzig, Motor völlig ü Yp stehen 19 — Landmaſch. umſichtig f ulica Dworcowa 18 a. 22 J. alt, milıtärirei, Stellungswechſel Gefl. . 
Gegr. ee Tel. 373 Dausgrundftück : N fg zum Verkauf. so u. nüchtern, d. ſich eign., 3000 mit Landwirtſchafts⸗ Off. u. G. 2994 a. d. G. d. Z. ob ò zimme N 
S 5 Garten, Laden, Woh⸗ Winkler, Rydgosztz, Sw. Trójcy Wa. kl. Maſchinenfabr. in Suche per 1. Juli für ſchule und 1 J. Praxis, Junge 


nung frei, verkaufe net; Pomorze vorzuſtehen, Geſchäftshaush. tücht. ſucht Stellung als Groß. ſonnig. Zimmer 3 
; i A billig oder vertauſche 2 elektr. Motore, 1, X5 PS, G. A. E. G. of. geſucht. Ausführl.] Wirtin oder Köchin, Í. Beamter. Kaufmanns ont, 5 1 & 


en Landwirtſchaft. Bewerb. mit Lebensl. 
east 101.Hauswirt. Schmiedeeinrichtung ganz oder geteilt u. Gehalt unt. O. 6930 V Off. u. F. 6840 g. d. G. d. g. Büroarbeiten u. 1 jähr. Jactowſtiega l I.. 2955 
Zwei landw. Beamte, Bohrmaſchine, Biegemaſchi ne a. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 


N 0 Erf. i. all. igen d. Suche fü inen prakt. Arbeit, ſucht z. = 5 
evgl.. Mitte 20, etwas lempnerei u. Bandiäge, Abrichtmaſchine EEE a Be raara vom en? az 1. 7. od, jpäter Stella. Fk. möbl. Zimmer = 


Vermögen vorhanden, abichr., Ang. d. Alt. am liebit. als Guts- berufst. Dame od. Br 
SE mit Da =. Inſtall ations: Schmiedetiſch für 2 Feuer, Exhauſtor Sultlergeſelle Gehalisanipr. erw. dff. Flevenſtelle. re EL Sern v. ſof. od. 1. 7. ay 
gweds “5 e ur ant. geſchäft, ſowie 1 kompl. Schaufenſter Wetienburg, Beni 8 iit 19 J. alt. Gute Kenntn. d. poln. Nah. Gdanıta 38. ler. 188 


tüchtig, nicht zu jung. 
auf Geſchirre gut ein⸗ 
gearbeitet, wird ein⸗ 


kräft d Sprache in Wort und 1 
Jopengaſſe 5. 519 Eule E hr Schrift vorhand. Gute — 88 es 
8 geſtellt 6 Erfahr. Wirtin bei, . ne g 3. 0805 1 ie p: 
edingung. Bildoff. Karl Krauſe. Kenia: die gut kocht, wird für . 3ig. a, d. Geſchſt. d. Bl. Busse, Krakowska 18.2565 


O. Hauff, 
unt, B. 6782 a. d. Beschl. Września (Boien). (Boien). Wir ſind wieder Kaſſakäufer für = 7 mittl. Gutshaus alt Junger, evgl. Forſt⸗ r hl lu Bin 
. Hürtnergehilfen (Hausfrau legend 3. ane militärftei, ſucht 3 stellung Ein beſſeres, möbliert. 


tg. f 
Lehrer Haſthaus Schmutzwol le ae mae e loen wipt in mer e op 


ttolumentultur. Stellung als ſchaften. Gutegeuanifl ter zu vermiet. 
26 Jahre, kath. i. Teiter „und jſund erbitten ſofort bemufterte Angebote. e| Schnitte Gehaltsang. u. T. 68 F * 
itaati. Bofition edler] Koloniglwarengeſchäft e e Forſt⸗ und 8. b Geſcha let. d. Jie Sm. zielen 6, Im. 


n Freiſtadt Danzig ge- z : ſof rt. P. Bo a. d. Oichit. d. 3ta. erb, GR 3 
Charakter möchte Nie} Freiſtadt Danzig g Agrar Handels geſellſchaſt „. Danzig. ee nee Suche z. 1. 7. tühfige, Feidwärter Alleintend. Frau Frau uber Zimmer 


Am liebiten Einheirat Maſchin. u. Werkzeuge ohne Scheiben, zu verkaufen. 


in Landwirtſchaft oder überkomplett, ſehr gut Angebote an Gdańska 137, l. 6840 
Geſchäft, jedoch nicht erhalten, verkauft 6914 | — 2 x 


verheiraten. Off. m. legen, ift von fof. zu ver- 
Bild bitte a. d. Geſchſt. kaufen od. z. verpachten. Kowalewo oae) one 


„unt. U. 6646 a. d. nam liebſten an älteren 
9 A dz. Meldungen unt.4.6893 Telefon 26. “lof uni. U. 66 ſuchtiStellg. als Wirtin 
een Sunspengft | Ponnpimagen | Pontot Wir in Sie ee 3ta | pber einfache Stüe in|volier Benlion .o 
iretion, Ehrenjahe. _ eee Schweif, in kaufen geſucht Off. u. mit gut ‚Ehulbidung mit guten Empfeblg. Buchhalter B 2% vermieten, 30 1° 
Junge Dame, Hausbe⸗ S Tee 5 alk iotter Gan: 7 n 2.6.d.BLerb. poln. u. deutich i. Wort Feine Küche. Backen Korreſpondent Suche Fei oder ene 


ſitzerin, evang. wünſcht $ u. Schrift, von il. Ma-] Schlacht., Ei deutſch⸗ poln. M -|a Sude oder I möbl. Zimm. a. Büro 

5 in — ren als .3006a.d. on. . See bei ei Serie Cinmachen, Saen, . Se sats SUBE Se z. verm. Vomorſta 9. 911 
ellung zwecks Heira uus imut Zie st Station ſofoxt geſuch äſchebehandlg. Be. Beſchäftigung. Off. u.] ut. 3 vorh. | į 

tennen zu lernen. Off. Bauplatz Helmut P, 2 Cing. Bewerb. mit Le⸗ dingun K. 2 d. Geſchſt. d ow. g eugn. vor üb immer 

mögl. mit Bild unter zu vert. Szwederowo,) Nowawies, powiat re Are 1 unt, 6.6929 a.d.|iprüche aa F ee 2963 a.d.Gichit 5 8 


; 
j 
| 


Di. 2962 a. d. G. d. Bl. Strzelecka 74. 2005 ie 40, M t Geichit. d. Zeitg. erb. icpeift. u U. Lebenslauf a, be, Toi. 88 Jol. 
| . gel. ſpät. m. 
Aiſchlermeiſter Kleines Haus Gold riante oror Aal. jung. Mann] . Weieſermel. 15 i i Stellg. Sniadeckich. 42 u 


od. Bauplatz 3. kauf. gef. t t B. Grawunder, |A. 220/380 Volt. Kruszyn, bi * i 5 
1 Off. u. A. 28020 d. d. (ö. ©. a T onte 20, Tel. 1686 2i p 8.4 m. Kupferwick⸗ welcher Luft hat, das pow. en 3 sucht Stellung i. einer Möbl. RIMM. r verm. a 
0 1 en ang ie T jung, "michalter und Alleinieb. Zu mar größeren Möbelfabrik|®: 29410.0.6.d. Bl.erb. 6.d.Bl.erb, Wilenſta 3 1.lints. 3005 7 
ſich evtl. d. Einbeirat Aiſchlerei⸗Grundſt. Schreibmaſchine ar 3 ond bi 188 ält. evang. Frau (auch i.Kongreßpolen). | weiteres Mädchen en anhi mm 
etablieren. Damen, diej Gebäude alle maifin,| Soft. Edelmann, febr s zu erlernen, zum ſof. z wird der Anterſtü- Den an: ess A mit aut. Beuanijien | 1 9d. Möbl. Bim. 


über etw. Berm, verf. |1906 gebaut, groe bil 40 l zu vert, Olten Gebrüder Schlieper Antrittgeſucht, Bewer: zung der Hausfrau B. Noch, Nowe, ſucht Stellung. Off. u. mit Gartenbenutzung 


f 
werden geb., Off. mit | Werkſtatt, mit 4 Hobel- t ür ſämtliche Arbeiten è 2928 a. d. Gſt. d. Zeit 
Bud a de d. Gſchſt. 70 bänten, 1 Drehbank, 8299248058319 59 ng daoſgg 5 5920| bungen m, Lebenslauf — Landhaus h. geſucht. Klasztorna 18. B. 2928 a. d.Eſt.d.Jeitg. zu vermieten. Groſſe, 


„ u. kl. Obſt⸗ und Gemüſe⸗ ind zu richten an lia Miyn, pocs. Du. 7 Zduny 17. 6857 
è 8887 Beer: garten, altershalber Jagdgewehr nun bielno, p. Stolecie 7 Werlmeiſter Sn.deliberstomter ia Ein gut möbl, Zimmer S 
Biondine 35 We dee ha T . 1. Juli |4 Jabre erlt. Kraft, d.p reta iSerso OI. | Dame al au vermieten 
verm. wün Briefw . 


Preis nach Verein⸗ $ . R 
r E e e Baden de mig ier L Saen e i hen S 4 ü e in talkulation, Jeſchn. [1.2.2988 a.d. 6.2. Sta. | Torufeka 187 IL. Kr. T. N 


Tel. 306, 


| 
| 


awet Ibät. Heirat |an die Geidit. d. zeita. | en. __— 0 Schleudermaibine 2. N) dh ſicher Disponent firm | Geb. gandmwirtstodt, |21 300. Ronet. zst 
mit 45 in Neal 6 d Grundftüd dur Vockjagd! zu 4 Abbe, 2905 numi Ell d „ 5 a 3 W e e Anſtänd. jg. Mädchen i ; 
Beier. dnach. . Grun . ̃ tion ebeit ein. Gute Gel. SH unt B: 3008 Bisten. Sanoasser: Pals MLDEWONNEIN — 


42Mra.prima Weizen- |M. Sielieuerrche (a= ce. 9. eine evol, |baushalts vertraut ift. g. d. Gihit. d. Zig. erb. ſucht Stellung in bei. geint. Gdańska 51 


brikat Gerard) preis- wür. Da is Zuſchrift. mit Leben „ 
9 rAMos baue wert zu verkauf. geg; E lenene Ar > 3 2 


$ . 6845 
lauf u. Zeugnisabſchr., — ſtrebſamer Haufe. Off. u 
Heirat!! m, großem Obſtgarten. Paul Knopf, Swiecie.| Erzieherin ò. zurüdgelandt werd. Mühlen⸗ 8 Geihit, b. Zeig, 
Fräulein auch Witwe mit ſämtlichem toten u. f Ranz: für meine 10-jährige und Gebhaltsiorderung. Evangelſſche 

25 30 Sabre, evangl. | jebb. Inventar alters he zlo Tochter Es wird Poin, junter. M, 6712 an die Landwirtstochter 0 nungen ; 
große Ericheinung, aus und tantheitshalber Da: a e Lokomobile Frans und Mujit ver. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. lt die nah 

ländl. bürgerl. Stand., zu verkaufen. zum Dreſchen, ca. 20 aueh Bew. mit Bild. Geſucht wird 3.1. Juli e e nagen gür Wohn, od. Büros 


vermög,, findet güne gran Luise Sehläffer| Einipänner + Autiche) | geben ſehr billig ‚Abiheiit, und eine evangel e . räume 6 8 Zimmer 


Gelegenh. ſobald eine nitobtot D. Kruszyny kaufen geſucht. Off. ehalteanſpr. erbeten. zu verm. Konar 0 3 

gute Ebe einzugeben. pow. Brodnica. enl mit Länge, Breite und 15 Ae inoun d. Frau H. Roicorref, tũ der fidh alen Sweta (am Pl. PIEN y 

te Ten a Dauplätze Preis des Wagens ere den. Getreide ein sor Lubawa Bom. , 7 „ Obermüll. vollkommnen. Angeb. Ju vermieten 2935 

bälmijle unter R, 3016 „Dau h ibe E Som, Wybczht Gebe ge aim 1. September bat ne m. 0 5 an Margarete Grieten, Smmerwohnung 
. oſzez. i f dle Ge⸗ j yeto, 

a. d. ait. d. 3ta. erb: G page I, zi verkaufe b. Simon. Lel. 300 a0 ge sas) Kindergärtnerin Geflügeisudt, Roden, felt o bt.| v. Gzamotuly. ssri m. alleiniteh. Billa m. 


hodh- IL. Kl. oder Erzieherin Er. Mädch. welch. ſchon Garten. 4 Zimmer eins 

Ausländern nen, Junge Ku tragd Self. Gelegenheit! .® aufs AT. „gelucht, zu Be ee T elle 1 J. in Stellung 97 ger. Komfort ab 28. 6. 
heirat. Einheiratungen. dan Ee gut, Göpel, Weg. Uebern. ein. Land⸗ 2 i ñ) er r. Melbingen |} baltsaniprüde unter m e N ſucht v. 1. Juli Stellg.als | AD. Asnnla 4, rn 
ER Senne , f ff ee | Hansmädcen |A]. Len aa: 
Be Berig powiat Bydgoszcz. 5 Sofas, Fabr. „Eckert“ gebr. bag AN N Ich ſuche mL 7. ein —— Apel er auch . d. Stadt, am liebſten] i anit, Dom Deut 
Stolpischestr. 48 u verk. 3022 3022| Cpaiſelong. u Matratz. aber gut durchrep., kpl.] Elia Danke ſämtl. Schlo 1 bei kinderlol. Ehepaar. Rau „per jof. geſucht. 
Ziröhliche Mädchen Ferkel a. S Spielw. u. ailer Art amd. ma kunt Big ab A inina 8. ai Stubenmädden übernimmt, It ge Off. u. J. 2990 a. d. G. d. Z.] Off u. K. 299 7a. d. G. d.. 

f Piontnowice, Budg. aden z tützt aufgutegeugni 

8 7 Wachen iure. 2 3 ner. m. eingeben. Gute Gehilſin a einen Gutshaus ben forort Stellung | Gut eingerichtete A«Zimmer« Wohnung 
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N Hebamme 


Statt Karten, 
Emma Heise 


Heinz Sırehrau 
Ver/obte 


Beſtellungen entgegen 


2700 Sienkiewicza 1a. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 

Beſtellungen entgegen. 

Danet, Sniadeckich 31. 

9 2 Minut. vom Bahnhof. 
3004 


Stanistawka Danzig-Langfuhr 
(Ellermühl) pfingsten 1930 


Statt Karten, 


faul Klotzbücher 
‚Olnnemarie Klotzbücher 


geb, Doerfel 
Dermählte 2991 


( h 3. Zt. Danzig, Juni 1980, W, 


4 
y 


Am Freitag, dem 13. d. Mts. morgens 2 Uhr. 
entſchlief infolge ſchwerer Krankheit der langjährige 
Leiter und erſtes Vorſtandsmitglied der Soldauer 
Vereinsbank Sp. 3 o. o. in Dzialdowo 


Herr Bankdirektor 


Hermann Meiſſel 


im 73. Lebensjahre. j 


„Am 30. April cr. konnte der Verſtorbene noch das 
25jährige Dienſt⸗Jubiläum feiern, um alsdann in den 
wohlverdienten Nuheſtand zu treten. Leider hat die 
fortſchreitende heimtückiſche Krankheit Allem ein Ziel 
geſetzt. 

Die unterzeichneten Organe der Vereinsbank er⸗ 
kennen dankbar die langjährige aufopfernde Tätig⸗ 
keit des Verſtorbenen an, der in den Zeiten der Blüte 
dieſer ein gewiſſenhafter und arbeitsfreudiger Leiter 
wax und nach den Rückſchlägen des Krieges und der 
Inflation, die Vereinsbank in unermüdlicher und 
nie raſtender Arbeit, wieder zu einer lebensfähigen 
und innerlich ſtarken Genoſſenſchaftsbank empor⸗ 

gearbeitet hat. 

In Treue und herzlicher Dankbarkeit gedenken 
wir ſeiner. 


Soldauer Vereinsbank Sp. z o. o. 
Dzialdowo. 
Der Vorſtand Der Aufſichtsrat 


Thimm Kohlgardt im Auftrage 
Barczewſfki. Thiel. 


Dzialdowo, den 13. Juni 1930. 
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Heute morgens 2 Uhr ſtarb unſer langjähriger 
Vorſitzender 0 
Herr Bankdirektor 


Hermann Meiſſel 


im 73. Lebensjahre an einer heimtückiſchen Krankheit. 

Ein unermüdlicher Turner iſt von uns gegangen 
und werden wir demſelben ein treues Gedenken bis 
über das Grab bewahren. $ 


Männer⸗Turnverein Dialdowo 


Im Auftrage: W. Bannaſch. 


Er 


erteilt Rat und nimmt 


Fr. Skubinska, 


"Danzig 


Holzmarkt 22. 6881] Mo:tteitr.)11,1,1t5. 113 


Im Juni 1930 habe 


in Grudziądz, ul. Mickiewicza 33, T 
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Dr. Dowig 


Frauenarzt 


von der Reise zurück! 


Sta 
Tel. 


raben 10 
r. 25887 


Danzig, 


Zurückgekehrt! 
Dr. Helmbold, 


Augenarzt | K. u. 9, Furbach, 
Frankr. 


— me 


W. Matern 
Dentist 


Sprechstunden von 9—1, 3—6 
Bydgoszcz, ul. Gdańska 21. 


3745 


4˙%½ morgi irawy na Face, 


Zbiórka lieytantöw przy soleetwie w Patezu. 


komornik sądowy. 


Czternasty, "ya. 


Zwangsverſteigerung. Am Dienstag, dem 

17. Juni d. M. um 10 Uhr, werde ich in Batez, 
ydgoſti, meiſtbietend gegen Barzahlung 

3 Bers 
ſammlung der Reflefanten vor dem Schulzen⸗ 


„ Trat- 
AA ringe 


pow, 


4'/,. Morgen Wieſengras verkaufen. 


amt in Palcz. 


in jedem 
Feingehalt 
zu billigsten 


Tel. 1698. 


Rechtsanwaltshüro 
S. Kolasinski, Rechtsanwalt. 


soi St, Banaszak, 


gegenüber dem Hauptbahnhof. 


Erfolgr. Unterricht] ulica 
i. Franz., Enal., Deutich 
en ae Ba 
elskorreſp.)erteil., frz., Ahrige Praxis. 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 2 Frese. 
ſetzungen fertigen an 


(gl. Aufenth. t. Engl. u. in Buch h ührung 
Cieszkowsk. 


| Przetarn przymusowy. 


W wtorek, dnia 17 czerwca br., o godz. 
10 tei sprzedam w Pate zu pow. bydgoski 
najwiecei dającemu za gotówkę: 


Preisen 968. Mantel 6,00, Schlauch 


B. Grawunder 


Dworcowa 20 
Gegründet 1900 raturen ſofort. 


ich mein 


eleion 960 erölſnet. 


Hypotheken 


reguliert mnit 
gutem Erfolg 
In- und Auslande 


ſtechtsbeistand 
Bydgoszez. ‚6272 
Cieszkowskiego 
Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 


Unterricht 


Maſchinenſchreiben = 
Stenographie = 
Jahres e 


\ 


ur 5 
Bücher⸗Neviſor 
G. Vorreau 
Marszałka Focha 43. 


Wo findet Lehrer 


f. Juli⸗Auguſt paſſende 
Beſchäftigune z. Förd 

rung ſchwäch. Schüler. 
Offerten unter V. 6647 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Serieniiele. 
Eine deutſche Studentin 
aus Lemberg ſucht für 
die großen Ferien einen 
Erholungsaufenth lt, 
bei dem ſie als Gegen⸗ 
leiſtung Polniſch. Frans 
zöſiſch u. Deutſch unter: 
richten könnte. Gefl. An⸗ 
gebote u. T. 6763 an die 
Geichäitsitelle diei. Ztg. 


Prim. d. D. P. G Bydg 
ſucht Ferienaufenthalt 
auf d. Lande geg. Erteil. 
v. Nachhilfeſt. i. Deutſch, 
Franz. u. Mathem. Off. 
U. U. 3021 a. d. G. d. Ztg. 


Ferienaufenthalt 
auf dem Lande gegen 
Erteiiung von poln. 
Unterricht wird geſucht. 
Off. unter O. 2876 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Vegetariſchen 


Mittagstisch 


gibt. 6908 
Wo jagt die D. Roſch. 


Fahrrad 195,00 


È 


Al 


| 


ne ee | 


3,00, Pedale 4,80, Kette 
4.00, Griffe 1,00, ſämt⸗ 
liche anderenErſatzteile 
verkauft billigſt. Repa- 
3014 
„Rower“ Gdańska 4. 


N 


offeriert 


Frima Oherschles. X 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


tür Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaut 


‚Ge-Te- We° 


Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


i X andschuhe.Kurzwaren 


Mostowa4 Bydgoszcz Mostowa 4 
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Aitana an antanan aanv ntanna EEE 


saas 3 a a a a a a! 


1 — 


yifhäuser- 
-Technikum 


Sämtliche 


zeitgemäß 


8 T 
9 


Strümpfe, Crikotagen 
kauft man am 6llligsten in der Detailabteilung der 


Großbandfung "4885 
A. i W. Zietak 


Die beste Bezugsquelle 


? ] für verzinkte Drahtgejlechte 


Preisliste gratis, 6498 


Alexander Maennel, Nowy Tomyśl 6. 


t 


Zwecks näherer Besprechung der am 28.-29. Juni 
stattfindenden 6892 


Fahrt ans Meer 


findet am Mittwoch, dem 18. Juni d. JS., um 
7,30 Uhr, im Hotel Lengning eine 


außerordentliche Sitzung 


statt, zu der alle Mitglieder höfl. eingeladen werden. 


„Pomorski Automobilklub“ 


nawan NT 


eee 


a 


— 


Montag, den 16. d. Mfs., um 22 Uhr 
Beginn der Spielprobe des 


Orchesters der Resursa Rupiecka 


unter Leitung des Herrn Beger 
zur Ueberbietung des bisherigen Dauerspiel-Rekords durch 
ein 48 Stunden dauerndes Auftreten. 

Das Schiedsrichterkollegium bilden die Herren Prof. Jahnke, 
Red. Malycha, Red. Nowakowski, Dir. Winterfeld, Präses 
Wybranski und andere ausgezeichnete Kenner. 

Das Pianino stellt die Firma W. Jähne, Bydgoszcz 

zur Verfügung. ; 6894 


Loana it 


| 


Ingenieur- K. 3 x 
bal Sede u. Atema WA SCHWEIZORNUUS 


technik. / Aelt. n 
Frankenhausen . Lanammesenner = 


Sonntag, 15. Juni 


afiee- | 


Anfang 4 Uhr. | 
om Emil Kleinert: | 


preiswert Bydgoszcz T. 3. 
und schnell Sonntag. 15. Juni 1930 
— r abends 8 Uhr: 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Zu ermäßigten Preiſen 


Dzialdowo, den 13. Juni 1930. 
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Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Mein Leopold. 


Volksſtück mit Mufit u. 


i n 
a Telefon 668 und 1593. 6277 eb e 
Allſches Pliuatapmnaum BING Intriftelarten | 
. 4 1 i n 
Nn Meine 1 0 Eintrittskarten 
. À ) Johne's Buchhandl -. 
RL Warminſkiego 8. Wohnung U. Miro Dauerwe en Möbel am Tage der Andes 3 
| 77 i J as rung von 11—1 un 
Í A uf na hm e p ru î un g du Ki 5u Haarfärben Fuhr an d. Theaterkaſſe. 
. für die Vorklaſſe (Sexta) am Donnerstag, d. 26. Juni 1930, 9 Uhr Ar n — beste Ausführung — e uni gün⸗ Die S mitt 
2 für die Gymnaſialklaſſen 1-8 am Freitag, d. 27. Juni 1930, 9 Uhr. ' ; gen Bedingungen: woch, 18. Juni an 
— / ²˙·»c N nne 
a! ngabe ber 9 s Erstklassige 64 ul. Gdańska 13. ſow einzelne Schränke. ü indet 
5 f Am Prüfungstage haben die Schüler vorzulegen: 34 W Bettit., Stühle, BYDGOSZCZ — re 
DL Geburtsurkunde, Fahrr ader Empfehle 17 as, Female Be, Marsz. Focha 45 — Dworcowa 6. falt s 20. Ju 
M ſchei e, Herren⸗Zimmer ————ͤ1„Äñé⸗»⏓“!;/ꝛ $ 
A e cena 0 u: Original Leinen und Baum- u. a. Gegenſtände. 6396 rafien 1 20. Juni 1930 
Schüler aus Pomorze (Pommerellen) können nur mit vorheriger Record wollſtoffe, Inlette, M. Piechowial, 9 b » de Suhr i 
Genehmigung des Kuratorium. O. S. P. in Poznań aufgenommen werden. Brennabor Tiſchzeuge, Hand⸗ Diuga 8. Telet. 1651. e! zu waneg billigen Ehre 10 - 
yd : Wanderer täh., Tritotagenac —ͤ— — r f, en renaben 
* 2 — i Byd 2, Tel. 18—01 j 7 eee ee b t * a 
Die Höhere Deutſche rn Presto Sihlelii. Leinen- ı N Passhilder we W a 
$ Dr. V Beh Phönix u. Wäſche⸗Geſchäft Achtung 1 A à Herrn Dr. Hans Tit 
y i f Privatſchule . . B rens 6276 etc. Jaſna 7. 2766 Mechaniſche y nur Gdańska 19. anläßlich feines 
85 i bearbeitet na | c Schlolierei- Wertitatt, a . 
nu Rogoźno, Wlellopolſia allerlei Verträge Nähmaschinen un EEE Foto-Atelier. Tel. 120. f 300: 
(6⸗klaſſ. humaniſt. Gymnaſium mit Lyzeum und ar; : asse Yy Maichinen- Reparatur, | SŘ 
$ y fi: hu i ey A rn 95 oso] Auflassungen, Hv- Minerva-Lada 1. Art. Gruden Weſtf. wW leit 7 5 
% s i = j a pothekenlöschung., ochmaſchinen, ſowie Reparaturen An asserieitungen — i 
' a fars nione ee onen a Gerichts: u. Steuer- Waffen + |Inftallat, Badeeinr., | Patentschlössern, Jalousien u. and.Sach.führtaus Auftretens , 
nahmeprüfung für die Klaſſen 1 u. 10 findet angelegenheiten. aa ee Waſſerleitg., area Sienkiewicza 8. 2 Tr. r. bei Schultz. 125| einmalige Aufführung 
1 us re deen Nase 55 ia a ER Beite Quelle lig 3 un kei Achtung! Senier tung r Sen en! 6 9 
8 o; e erabgesetz i N 
26. und 27. Juni ſtatt. Anmeldungen an|Promenadanr.3,|| , Mas Pilarſti. Budgoßzcz ch s \ ° pge | 
1 fi I 4 zum 2 2 Fer . 
die Schulleitung der Deutſchen Privatſchule.] beim Schlachthaus. Ernst Jahr Einkauf voliftändiger Berhtslaniefte)e ha Da ich in gl Jahre, wieder Senien aus md in Fin | 
ERIC  Griindlichen Bydgoszez || mne, Schiatsimmer, MA en e Nasen Hot onen SONNE AD t 3 
7 t 0 ’ “ ‚if Ans ana fi 7 — z . 
$ 81 N N Küchen, Polſtermöbel & Schmiedemeilter, Eine Tragödie ind, 
Grabeinfass ungen und Muavier Unterricht a 16. Hiebe ae Re Reiſeloffer A. Iwan, Ste n. K., reis Wirffg.“ von Feichrich Hebbel, i 
` 3 erteilt, a. Fortgeſchritt. I eee obs in ; jis 2 BER [Eintritts arten Dr 
in bester V Denk se e Wider, Zduny 27 l. zeln fenwfehlk zu gin, grßherer Bolten in ver Faſanenbruteier Abonnent. Soma, 
rent staunend billig Jagdhund tigen Ber haii ee sias aller Raſſen, jowie deren Kreuzungen, liefert kauf ernste ar 35 
3 , , a goiano erla. Alto in Sohnan 
w F ‚Raczkowski,Marsz.F och 30 "sans. i ee gern ene Ignacy Grajnert Kofſerfabritk teiten beſtehen nicht) die altbewährte cher 8 luna ab To i i 
/ Ein jeder überzeuge sich vor dem Kauf. 6390 Pomorska 48/50, th. II I.] Gefl. Offert. unt. B. 2736 Bodgoſzez, ss »Wulkania“ Faſanerie der Herrſchaft Ganz, an der Theatertaſgg. : 
: 3012 Zbożowy Rynek 5. |&anz bei Fretzdorf (Oſtprignitz) Deutſchland. Die Leitt 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Dworcowa 8. Tel. 1921. 


der Kampf Schmeling—Sharien. 


Sn dem Becher der Freude über den Sieg Schmelings 
über Sharkey iſt ein kleiner Wermuthstropfen die Dis⸗ 
qualifikation ſeines Gegners. Niemand hätte mehr eine 
klare Entſcheidung gewünſcht, als der neue Weltmeiſter, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß er im Kampfe unterlegen wäre. 
Dem Sieg durch Disqualifikation haftet nun einmal ein 
Odium an, wobei allerdings nicht außer acht gelaſſen wer⸗ 
den darf, daß in Schmelings Rekord, der nunmehr über 
> 50 Kämpfe umfaßt. nicht ein einziges Mal Disqualifikation 

als Grund des Sieges vorkommt. 

N Zunächſt muß einmal ſeſtgeſtellt werden, daß die Dis- 
qualifikation ein völlig einwandfreies Urteil iſt, an deſſen 
Berechtigung höchſtens die ſanatiſchſten Anhänger Sharkeys 
zweifeln. Außerdem aber muß darauf hingewieſen werden, 
daß die Anſicht, Schmeling habe fgn ſehr ungünſtig geſtau⸗ 
k den und die Disqualifikation feines Gegners fei für ihn ein 
| großes Glück geweſen, im Kampfverlauf keine Begründung 
findet. Es waren drei Runden regulär ausgefochten wor⸗ 
den, von denen nur eine einzige, die dritte, klar für Sharkey 
war. In dieſer Runde war es dem Amerikaner gelungen, 

Schmeling leicht zu erſchüttern. Schmeling bekam zunächſt 

einen Kinnhaken, der ihn zum Rückzug zwang. Er wählte 

keine günſtige Verteidigung, ſo daß ihn Sharkey in ſeiner 

Ecke noch einmal ſtellen konnte, wo Schmeling einen Linken 

und Rechten hinnehmen mußte. Beſonders die kurzen 

trockenen Linken ſcheinen den Deutſchen mitgenommen zu 
haben. In der Pauſe nach der dritten Runde ſaß Sharkey 
ruhig in ſeiner Ecke und beobachtete die eifrige Tätigkeit der 

Sekundanten ſeines Gegners, die alle Hände voll zu tun 
hatten, um Schmeling wieder kampffertig zu machen. Nach 

der Pauſe trat Schmeling jedoch, offenſichtlich unterſtützt 

durch den Zuſpruch ſeines Managers Joe Jacobs, wieder 
völlig erholt an. Daß Sharkey dem Erfolg ſeiner Arbeit 
in der dritten Runde nicht traute, beweiſt ſein Verhalten 
während der vierten Runde. Einen angeſchlagenen Schme⸗ 
ling hätte er heftig augreifen müſſen. Statt dieſe Taktik 
zu befolgen, blieb Sharkey abwartend. So verging zunächſt 
die vierte kritiſche Runde, ohne daß etwas Weſentliches ge— 
ſchah. Schmeling hatte offenſichtlich während des Kampfes 
genügend Gelegenheit, wieder Luft zu bekommen und gleich⸗ 
zeitig wieder neuen Mut zu faſſen. Man berücſſichtigt 

immer wieder viel zu wenig, daß Schmeling ſehr hart im 

Nehmen iſt. Die letzte, entſcheidende Attacke Sharkeys 

wurde durch einen gut geſetzten Rechten Schmelings ein: 

geleitet. Obwohl der Deutſche traf, erzielte er nicht geuü⸗ 
, gend Wirkung, da zu wenig Kraft hinter feinem Schlag ſaß. 
Sharkey wurde nicht erſchüttert. Immerhin genügte der 
Treffer Schmelings, um den Amerikaner in Wut zu brin⸗ 
gen. Er ſtürzte ſich auf Schmeling, wobei ihm dann der 
t Tiefſchlag unterlief. 
2 Zuſammenſaſſend muß alſo feſtgeſtellt werden, daß 
Schmeling nur eine Runde nach Punkten verloren hatte, die 
dritte. In der erſten und zweiten führte zwar Sharkey auch, 
aber nur mit ganz kleinem Punkt⸗Plus. Die größere Treff- 
ſicherheit des Amerikaners glich Schmeling durch ſeine An⸗ 
griffe aus. Wäre die vierte Runde ohne Zwiſchenfall ver⸗ 
laufen, jo hätte fie höchſtwahrſcheinlich ein Unentſchieden er- 
j geben. Schmelings, weni auch vorſichtig vorgetragene 
Gegenoffenſive hatte genügt, um Sharkey von wildem 
Drauflosgehen äuf einen ſcheinbür angeſchlagenen Gegner 
Zu verhindern. Es iſt demnach nicht richlig, daß Schmelings 
Unterlegenheit bereits feſtſtand, als der Match abgebrochen 
wurde. Der Deutſche hat ja auch ſofort in einem Jnter- 
view erklärt, daß es gar nicht ſeine Abſicht war, allzu ſtark 
in den erſten Runden aus ſich herauszugehen, um Sharkeys 
Kampfart und ⸗ſtärke erft einmal zu erproben. Daß. ſich 
Schmeling zurückhielt, war allen erſichtlich. 
4 Die Entſcheidung des Weltmeiſterſchaftstampfes ift nicht 
reſtlos befriedigend. Aber macht fie eine erneute Begegnung 
Sßharkey⸗Schmeling notwendig? Es dürfte mehr als zweifel- 
g haft ſein, ob es zu dieſer kommt, da der Amerikaner trotz 
des geſchickten Managements, das ihn als den Verteidiger 
der Ebre Amerikas hinſtellte, wenig beliebt iſt und er durch 
den eben abgeſchloſſenen Kampf an Popularität nicht ge⸗ 
wonnen hat. Man erinnert ſich eigenartiger Vorgänge bei 
dem Kampſe Dempſey⸗Sharkey. Man hat dem Unterlegenen 
manche Verſtöße von früher nicht verziehen, die nun doppelt 
ins Gewicht fallen. Viel wahrſcheinlicher als eine Revanche 
Schmeling⸗Sharkey iſt ein Kampf mit den früheren Bvr- 
Derven, z. B. Dempſey oder Tunney. 
2 Max Schmeling, der Deutſche, iſt Weltmeiſter. 


Bei der 
kluhigen, zielbewußten Arbeit des neuen Meiſters kann man 
damit rechnen, daß Schmeling ſich, des hohen erworbenen. 

Titels bewußt, ſorgfältig für andere Kämpfe vorbereiten 

ſowie den Verſuch machen wird, die Weltmeiſterſchaft mög⸗ 
lichſt lange zu halten. Im nächſten, hoffen lich normal ver- 
laufenden Treffen wird er beweiſen können, was er mwiri- 
lich kann. A i j 


Aus Stadt und Land. 
Der Nahdrud fämtliher Original Artikel it nur mit aus drück. 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mltarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


y Bromberg, 14. Juni. 
Wettervorausſage. 


r Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
weiterhin warmes Wetter mit Gewitterneigung 
und wechſelnden Winden an. 


t 
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k Sonntagsfeier. 
Die Feier des chriſtlichen Sonntags ſtatt des jüdiſchen 
Sabbats geht bis in die erſte Chriſtenheit zurück. Wir 


finden den Apoſtel Paulus auf ſeinen Miſſionsreiſen in, 


Epheſus. Dort ſammelt er am erſten Tage der Woche dle 
Gemeinde um Gottes Wort (Apoſtelgeſch. 20, 1— 16), ein 
Zeichen, wie ſchon damals die Chriften dieſen Tag als Tag 
ihrer Verſammlung und gemeinſamen Gebetes auszeich— 
neten. In der Mitte feiner Feier ſteht das Wort Gottes. 
Daß wir die Predigt und Gottes Wort nicht verachten, 
ſondern dasſelbe heilig halten, gerne hören und lernen, 
das iſt uns als Erfüllung des dritten Gebotes von Kind 
auf geläufig. Das hat nichts zu tun mit der Weiſe, wie 
manche Chriſten ihren Sonntag heute zu feiern pflegen, 
wo „ ochenend“ und Sport fie aus ihren Häuslichkeiten 
K hinausführen und ihr Gottesdienſt fich zu einem mehr oder 
miner verfeinerten Naturdienſt geſtaltet, oder wo mehr 
oder minder fade Vergnügungen ihre freie Zeit ausfüllen. 
Nein, Gottes Wort gehört dahin, Sonntag iſt der Tag, da 
Gott in feinem Worte mit uns reden will; felig find, die 
Gottes Wort hören und bewahren. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, den 16. d. M., anaras 


An dem heutigen Sonntag findet in den meiſten unye- 
rer evangeliſchen Gemeinden die Konfirmation unſerer 
Kinder ſtatt. Ein beſonders feierlicher und eindrucksvoller 
Gottesdienſt! Aber er ſoll nur der erſte ſein in der Reihe 
aller folgenden. Möchten auch unſere jungen Kinder früh 
lernen, daß es keinen rechten Sonntag gibt ohne Gottes 
Wort und möchten die Eltern ſich bewußt bleiben der Ver⸗ 
antwortung, die ſie auch in dieſem Punkte für das heran⸗ 
wachſende Geſchlecht tragen. Nur ein Geſchlecht, das in 
Gottes Wort feſt gegründet ſteht, iſt ſtark genug, in den 
Kämpfen und Nöten des Lebens den Sieg zu gewinnen 
und aufrecht zu bleiben. D. Blau⸗Poſen. 


$ Apothekennachtdienſt haben bis zum Montag, 16. d. M. 
früh, Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6, und 
Kronenapotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa] 74; vom 16. bis 
20. d. M. Zentralapotheke, Danzigerſtraße 19 und Löwen⸗ 
apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 143. 

$ Biſchof Laubitz in Bromberg. Biſchof Laubitz aus 
Gneſen (Gniezno) beſuchte geſtern Bromberg. Vor der 
Pfarrkirche begrüßten ihn der Dekan Stepezyäſti im Bet- 
fein des Stadtpräſidenten Sliwinſkti und einiger Stadträte, 
Nach den Begrüßungszeremonien in der Kirche begann die 
Firmung der hieſigen Schuljugend, die nach einer kurzen 
Pauſe am Nachmittag ſortgeſetzt wurde. 7 

§ Merkwürdigkeiten auf der Straße. Vor einiger Zeit 
konnten wir von einem Mann berichten, der nur mit einem 
Hemd bekleidet auf der Danzigerſtraße einen Spaziergang 
unternahm. Bald aber hielt der Freiluftbedürftige auch 


dieſe Bekleidung noch für überflüſſig und promenierte im 


Adamskoſtüm weiter. Erſt die Polizei ſchaffte dieſen eigen⸗ 
artigen Straßenpaſſanten wieder zurück ins Krankenhaus, 
woher er im Fieberwahn entſprungen war. Daß aber 
ſolche Dinge auch bei normalen Mitteleuropäern möglich 
ſind, zeigt ein Fall, der ſich am 11. d. M. in den Abend⸗ 
ſtunden auf der Roonſtraße (Adttataja) zutrug. Faſt völlig 


unbekleidet lief die Friedenſtraße (Jafna) 19 wohnende 
Ludwike Wilezarſka die Straße entlang. Ihre Wäſche 


hing zu Lumpen zerriſſen an ihrem Körper. Wie man 
hörte, fol ihr ehemaliger Verlobter Leon Gorzkiewiez 
ihre Kleidung zerriſſen haben, aus Wut darüber, daß W. 
die Fenſterſcheiben in ſeiner Wohnung eingeſchlagen hatte. 
Es muß eine 
den Beiden ſtattgefunden haben. ; 

§ Ein gefährlicher Verbrecher wieder eingefangen. Wie 
wir Schon berichteten, entfloh vor einiger Zeit in Bromberg 
in der Nähe der Brückenſtraße (Moſtowa] der oftmals vor- 
beſtrafte, bekannte Verbrecher Jan Win iecki, als er von 
einem Polizeibeamten mit Ketten geſeſſelt zu einer Gerichts⸗ 
verhandlung in das Gerichtsgeſängnis überführt wurde. 
Nun gelang es der Poltzei, den Flüchtigen in der Gegend 
von Graudenz wieder einzufangen. Wie inzwiſchen feſt⸗ 
geſtellt iſt, hielt ſich W. nach feiner Flucht einige Tage im 
Ninkauer Walde verſteckt und begab lih dann in die Gegend 
von Graudenz. Wo ſein Verſteck ſich befand, wer ihm die 
Feſſeln abnahm und ihm Nahrung brachte, iſt bis jetzt noch 
nicht bekannt. ö \ l À 

§ Ein Waldbrand entſtand am 12. d. M. in den Vor- 
miltagsitunden aus bisher unbekannten Gründen in einem 
Waldrevier der Oberförſtexei Bartelſee. Es braunte ein 
größeres Stück Waldbeſtand ab. Über den eütſtandenen 


Brand benachrichtigte die Förſtetei ein Flieger, der gerade 


über den Wald flog. Der Schaden dürfte Etulge Tauſend 
Zloty betragen. ) 


— —— 


Der Brieiteiner kommt 


I 

| 

| 

| in den Tagen vom 15. bis 23. Juni zu unſeren Poft: 

Abonnenten, um den Abonnementsbetrag fürdasg. Quar⸗ 
tal oder für den Monat Juli in Empfang zu nehmen. Wir 

| bitten, von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen 

| Gebrauch zu machen, denn fie verurſacht Teine beſonderen 

| Roten, gewährleiſtet aber pünktliche Weiterliejerung 

| der Zeitung. 


$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
war gut gut beſchickt. Man forderte folgende Preiſe: Butter 
2,00, Eier 2,00, rote Rüben 0,15, alte Zwiebeln 0,15, junge 
Zwiebeln 0,20, Radieschen 0,15, Salat 0,05—0,15, Spinat 
0,30, Rhabarber 0,15, Spargel 0,60 — 1,30, Stachelbeeren 9.60, 
Tomaten 4,00, Mohrrüben 0,30—0,50, Kohlrabi 0,30—0,40, 
Blumenkohl 0,20 2,50, Gurken 1,20, Kirſchen 1,50, Erd⸗ 
beeren 2,50 3,00, Schoten 1,00—1,50, alte Hühner 4,00 bis 
6,00, junge Hühner 1,50—8,00, Tauben 1,70—1,80, Speck 1.00 
bis 1,60, Schweinefleiſch 1.501,80, Rindfleiſch 1,20, Marb- 
fleiſch 1,20—1,40, Aale 2,00—3,00, Hechte 1,15—2,50, Schleie 
1,30 2,00, Plötze 0,30—0,80, Breſſen 0,80—1,50, Karauſchen 
0,80-—1,50, Krebſe 1,50—5,00 pro Mandel. s 

*. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Das Bromberger Konſervatorium (Dir. v. Winterfeld) veranſtaltet 
zum Schuljahrſchluß am Dienstag, dem 17. 6., und am Sonn⸗ 
abend, dem 21. 6., abends ½8 Uhr, im Zivilkaſino je ein Shiler- 
konzert. Eintrittskarten zu 1 und 2 Zloty bei Idzikowſki 
(Sdanika) erhältlich. (6847 


nach Rinkau. Abfahrt 2.30 Uhr. Ne 6912 
Der Schülerchor des Deutſchen Privat⸗Gymnaſiums in Bromberg 
(Leitung: B. Netzel) veranſtaltet zum e am 
Montag, dem 16. Juni, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino einen 
Liederabend. Eintrittskarten in Johnes Buchhandl. erhältlich. (6889 


* Poſen (Poznan), 18. Juni. Während der Abſchluß⸗ 
übungen der Reſerxveoffizierſchule der In⸗ 
fanterie im Truppenübungslager Biedruſko ereignete 
ſich ein Unfall, der leicht ſchlimmere Folgen hätte haben 
können. Bei dem Scharfſchießen und einer Augriffsübung 
gelangte eine Abteilung zu nahe an die Stelle, wo eine 
Granate explodierte, wodurch zwei Fähnriche durch Granat- 
ſplitter an Händen, und Armen verletzt wurden. Während 
derſelben Übungen wurde auch der zweite Vizekriegs⸗ 
miniſter General Fabryey von den Splittern einer Hand- 
granate leicht verletzt. TE . 

. Mogilno, 13 Juni. Am vergangenen Mittwoch Væ r- 
unglückte der aus Mogilno nach Paloſch fahrende 
Autobus. Während der Fahrt brach die Hinterachſe, ſo daß 
ſich die Räder löſten und der Autobus heftig auf die Erde 
aufſchlug. Trotz der Geiſtesgegenwart des Chauffeurs 
konnte der Wagen doch erſt nach einigen Metern angehalten 


merkwürdige Auseinanderſetzung zwiſchen, 


8 ° 2 
Favorit Seife: 
RHI M LETZTEN JAHR VERKAU FTRS 
EN 
N 


5000 MANN 


wären nötig, um diese Menge zu 
tragen, wenn jeder Mann 30 kg 
Seife — 300 Stück — trüge. í 


werden. Durch das Schleifen auf der Erde entitaud in dem 
Wagen, der mit 12 Paſſagieren beſetzt war, eine ſo heftige 
Erſchütterung, daß die Fahrgäſte durcheinanderfielen 
und einige von ihnen ganz erhebliche Verletzungen 
davontrugen. 


* Wongrowitz (Wagrowiec), 13. Juni. Ein ſchreck⸗ 
licher Unfall ereignete ſich geſtern unmittelbar hinter 
Rombſchin (Rabezyn) auf der Eiſenbahnſtrecke In o⸗ 
éwroclaw Wongrowitz. Als der Landwirt Julins 
Drews aus Rombſchin mit einem mit Brettern beladenen 
Wagen die hinter einem Walde liegende Bahnſtrecke über: 
queren wollte, kam der Zug nach Wongrowitz angefahren. 
Drews trieb die Pferde an, um noch auf die andere Seite 
zu gelangen, aber es war ſchon zu ſpät. Die Lokomotive 
ergriff den Wagen und ſchleuderte ihn beiſeite. Dabei fiel 
D. vom Wagen anf die Schienen und wurde von der Loko⸗ 
motive vollſtändig zermalmt. Die Leiche des D. wurde nach 
Wongrowitz geſchafft. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Flatow, 11. Juni. Am Pfingſtſonnabend entſtand auf 
dem Gehöft des Beſitzers Merdel in Neu⸗Grunau Feuer. 
Da Wind herrſchte, breiteten ſich die Flammen mit großer 
Geſchwindigkeit aus, ſprangen vom Wohnhaus auf Scheune, 
Stall und Schuppen über und legten die Gebäude, die mit 


Stroh und Pappe gedeckt waren, bis auf die Grundmauern 


in Aſche Während das Wohnungsinventar und das Vieh 
gerettet werden konnte, fielen ſämtliche Landwirtſchafts⸗ 
geräte dem Feuer zum Opfer. f 


* Stuhm, 13, Juni. Am Dienstag brach in dem etwa 
fünf Kilometer von Stuhm gelegenen Sägewerk und der 
Mahlmühle des Sägewerksbeſitzers Müller in Heide⸗ 
mühl ein Schadenfeuer aus. Das Feuer entſtand 
im Maſchinenhaus und breitete ſich von hier aus, trotz Pez 
kämpfung durch das Perſonal der Mühle, ſchnell auf die an- 
grenzenden Gebäude, das Sägewerk, die Mahlmühle und das 
Keſſelhaus aus, diefe Gebäude mit allem Inhalt an Maſchi⸗ 
nen njw. in Aſche legend. Trotz aufopfernder Tätigkeit von 
ſechs aus der umliegenden Gemeinden zur Hilfeleiſtung her⸗ 
beigeeilten Feuerwehren waren die Gebäude nicht zu 
halten. Der Sägewertsbeſitzer weilte in den Feiertagen 
in Zoppot und traf erſt im Laufe des Nachmittags auf ſeinem 
brennenden Grundſtück ein. Die energiſch einſetzende Löſch⸗ 
hilfe der Wehren verhütete ein Übergreifen des Feuers auf 
den das Fabrikgebäude umgrenzenden Wald der ſtaatlichen 
Forſtbezirke der Oberförſterei Rehhof. $ 


y 


Kleine Runoſchau. 


* Neun Feuerwehrleute bei einem Fabrikbrand ver⸗ 


Weddersleben Quedlinburg gelegenen Kratzenſtein⸗ 
ſchen Ziegelei brach am Mittwochabend ein Großfeuer 
aus, das erſt bemerkt wurde, als das ganze Fabrikgebäude 
in Flammen ſtand. Die Fabrik brannte bis auf die Grund⸗ 
mauern nieder. 
Giebel des Hauptgebäudes ein und begrub 
neun Feuerwehrleute unter ſich. Drei von 
ihnen waren auf der Stelle tot. Fünf andere wur- 
den ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Die Faz 
brik war drei Stockwerke hoch und hatte eine Front von 
dreißig Fenſtern. Es wird vermutet, daß das Feuer durch 
Entzündung von Kohlenſtaub im Kohlenbunker entſtan⸗ 
den iſt. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 14. 1 a i 
— ichoſt 88. Warſchau + 0,96, Plock + 0,59, 
N 10 52. ec 058. Culm + 0,48, Graudenz 0.72 
Autzebrat -+ 0,9, Pietel + 0,20, Dirſchau — 0,07, Einlage + 2,16, 
Schiewenhorſt -+ 2.42. 


* 


Noten ; i 
Bücher 


besorgt schnellstens 


für Politik: Johannes Kruse; für Handel und Wirtſchaft: 
Hans Wleſe; für Stadt und Land und den übrigen 
unpofitifihen Teil: i. V. Hans Wiejce; : 
Reklamen: Edmund Praygodzti; Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
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